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Sie heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Das Neueste vom Tage.
>Blaugrund in Veutsch-Südweft.

Reichliche Diamantenfunde.

Kaiser und Kanzler.
Berlin. 4. August. Der Reichskanzler

reifte nach Swinemünde , wo der Kaiser heute ein
trifft.

12 Personen ertunken.
Stettin , 4. August . Aus Rügenwalde an der

Ostsee vor dem Ort Vietzkerstadt sind drei Fi-
schetboote mit zwölf Insassen im Sturm geken¬
tert. Zwei der verunglückten Boote wurden mit
dem Kiel nach oben an den Strand getrieben
während das dritte Boot noch nicht geborgen wer¬
den konnte. Die 12 Insassen scheinen sämtlich
ertrunken zu sein . ’

Gekentert.

* *** * .£ August . Wie man aus Jngol-
,tLdt meldet , -st dort ein mit fünf Offizieren be¬
setztes Boot auf der Donau bei Pförring an ei¬
nen Brückenpfeiler gefahren und gekentert .'
Oberleutnant Brunner ertrank , die übrigen vier
konnten sich retten.

König Eduard und König Manuel.
Lissabon,  4 . August . König Eduard lud

m einem eigenhändigen Schreiben den König von
A *tugal zu einem Besuche nach England ein
König Manuel wird in einigen Wochen die Reise
„ach England antretrn.

Bon Banditen beschossen.
*• . Der Dampfer „Jslanda

mit Post nach Skutarr unterwegs ist bei Dama-
gstati von Banditen beschossen worden : 3 Mann
der Besatzung wurden verwundet.

In den Händen der Feinde.
4- . Esn spanisches Kanonen,

boot beschlagnahmte ber Penon ein mit 50 Mau¬
ren besetztes verdächtiges Boot . Zwanzig Mauren
ergaben sich, die anderen warfen sich ins Meer
m  denen fünf ertranken . Der Vorfall rief un'
ter Len Erngebovenen Aufrogunig hervor.

Die Lage in Spanien.

Cerbero, 4. August . Spanische Blätter , die
ff ™ o^mi5 - ?cn' besagen , daß vom 26.
bis 30. Jul , 35 Kloster oder Kirchen niederge-
«annt wurden , ebenso veröffentlichen sie Zahlen
wer die m den Kämpfen getöteten , verwundeten
ra > gefangenen Personen , geben jedoch zu ver-
fleyen, daß ste ungenau sind , da die WeröffenM-

!£ ?enfur unterworfen war . Die Blät-
« stellen fest, daß die Ruhe jetzt wiederhergestellt

Die bereits verzeichnete Nachricht von einem
Dlamantfunde findet durch ein Telegramm des
fflPw? f :n,ear§r b?" Deutsch -Südwestafrika an das
Berliner Kolonialamt iBestätigunq und zugleich
eine bedeutsame Erweiterung Rach iem C
Se 0 in lI L! SliT^ U'l ein '®eJro tf enen ^Sclegwimme

der Umgebung der Stadt Blaugrund
ftstgestellt und m diesem für das Vorkommen
öon Diamanten charakteristischen Gestein ein

e’"5m ^aI '&en Karat Gewicht ge-
17™ ^ strengen Beaufsichti-
fl nfl toelcfyn  in Deutsch -Südwestafrika das
furTh Op"; IÄwT ? ? *! "  unterliegt , wurde der
nsfr/rJ ^ brgbehorde deponiert . Das neuer-
k ntelbet nun reichliche Diamant-
tftnfffrrw 6 ° 8ischfluß nahe dem Hori-
chassilremer gemacht wurden . Soweit gegenwär-
„Z -.. ben eingelaufenen Nachrichten ein

f OT°8lttF.J 1*' mu fe der entdeckte Blau-
%r}T̂ r,.ft.°n ^ emÄ^ eE  Ausdehnung sein . Der
F schfluß , auch Oup ober Aup genannt , ae°
Hort zu den von Norden kommenden Nebenflüssen
Mindbnk ^ ^ und entspringt südwestlich von
Windhuk , f̂m Oberlauf durchfließt er das Groß-
namaland , in dessen östlichem Teil die neue
ifuudstatte liegt . Von Wichtigkeit für die Aus-
beuitung des neuentdeckten Fundgebietes ist der
sroflsw -öa ^r die Bahn Swakapmund-

dhuk eine leichte Verbindung zur Ostküste des
Atlantischen Ozeans möglich ist.

In kommerzieller Hinsicht dürfte die bekannte
Haltung des Kolomalsekrctärs Dernbura  in
der deutsch -südwestafrikanischen Diamantenfroge
eine neue Stutze finden , Dernburg war , wie er¬
innerlich , dĉc erste, der auf die Diamantenfunde

Deutsch ->sudwe,tafrika hinwies . Die ersten
gefundenen Diamanten wurden Kaiser Wilhelm
£ '2 ? e”J er  kostbaren Kassette zum Geschenk ge

Dernburg hat auch der allmächtigen De-
beers -Ge,ell,chaft gegenüber , als die Funde im
deut,chen Schutzgebiete Ausgiebigkeit versprachen
eine selbständige und anfangs vielleicht allzu
Mhn er,chemende Preispolitik cingcschlaacn . Me
^ebeers -Gesellschaft , die alle Diamantengruben
Südafrika -, m ihrer Hand vereinigt hat , hält seit
Jahren große Mengen in ihren Minen gefunde¬
ner Diamanten vom Markte zurück , um die
Preise ans einer ihr genehmen Höhe zu halten.
Eturgomaß sah sie sich durch die Diainantcn aus
Deutsch -sudwestasrika bedroht und versuchte
Dernburg für em gemeinsames Vorgehen auf
dem Weltmärkte zu gewinnen . Ihre Vorschläge

Dernburg zurückgcwiesen , der
Laß er die Konkurrenz der

Engländer nicht zu furchten habe.
Die Wirkung der Diamantfunde ist ein An-

ziehen aller Preise . In einem Privatbriefe aus
Luderitzbucht heißt es : „Jetzt baut man hier schon

li>enn ^ 'e Gvundstücksproise
ftrtii kolossal gestr-ägen . Es werden schon von 5 bis

Quadratmeter gezahlt . Die kolossale
Bautätigkeit schraubt natürlich auch die Lohne
fast rns Ungeheure . Zimmerleuie und Maurer
bekommen täglich 16  bis 22 Jl  bei neunstündiger

D ° s war den Herren noch nicht qc-
nu ^ donn ŝie beschlossen einen Streik (der erste
?” Ĉ1ui )lr,e lt) und verlangten für Zimmer-
.eute Maurer und Tischler einen Novmalsatz von

■*T' «anz egal , ob der .Mann was taugt oder
nicht . Sie haben tatsächlich eine Woche gestreikt
aber nichts erreicht , denn es kam genug fremder
Zuzug aus der britischen Kapkolome . namentlich
lei ten 36  ^ anbtoerfer ' --dw fürs halbe Geld ar

24. Jahrgang.

triebe mit 2 438 142 be, .chastigten Arbeitern . Aus
durfte die hervorragende Entwick-

mng , welche die deutsche ArbeitgLberverbandsbe-
wegung genommen -hat , zur Genüge erhellen.
ift UI18' i'o ŝicher zu bewerten
si- als eine eigentlich planmäßige und einheit¬

liche Durchführung der Arbeitgeberverbands -rdee
im wLfentlichen erst seit wenig mehr als 5 Jah¬
ren eingesetzt hat . ^ v

Haldane der Held.
Man schreibt uns aus Winden in Westfalen:
Um ersten August neunzehnhundertneun wa¬

ren hundertfunszig Jahre verflossen , seit Hann -o-
'Braun,chweiger , Hessen u . andere deut-

ŝche Landeskinder , vereinigt mit einem kleinen

Rundschau.

— * — - - vuivui utui 'Cii
englischen Korps , unter Führung des Herzogs

Braunschweig die Franzosen un-

Entwicklungder Arbeitgeherverbände
Die Hauptstelle Deutscher Arbeitgeberver¬

bande teilt uns mit : Im Frühjahr dieses Jahres
veranstaltete das Kaiserliche Statistische ^ Amt
Erhebungen aber die Zahl und die Ausdehnung
der deutschen Arbeitgeberverbände . Das Ergeb-
!i '̂ ? ^ ser Ermittelungen liegt jetzt vor . Das
Amt hat insgesamt 2591 Verbände in seiner Sta¬
si»^ erfaßt . Die deutschen Arbeitgeberverbände
sind bekanntlich auf zwiefacher Grundlage er-

b?fmal auf fachlicher Grundlage insofern,
als sich die -Arbeitgeber eines uitd desselben Ge-
werbezwelges zu Verbänden zusammengeschlos¬
sen haben , und zweitens in der Weise , daß sich

r unb  Bezirke sogenannte ge-
Arbeitgeberverbände gebildet haben

welche die sämtlichen Arbeitgeber der verschiede¬
nen Gewerbszweige innerhalb eines Bezirkes
zusammenfaffen . Das Amt hat festgestellt , daß in

t  Arbeitgeberverbänden , jedoch
an,dgierlief ; ber beiden Zentralen , Hauptstelle
Deutscher Arbeitgeberverbände und Verein Deut,
scher Arbeitgeberverbände , die bekanntlich auch
gemischte Verbände umschließen , 159 3(M «8e-
trpbe . d-e 3 648 679 Arbeiter beschäftigen , orga-
nisiert sind . Damit ist die Zahl der organisierten
NEbeltg >-ber natürlich durchaus nicht erschöpft.
Abgesehen davon , daß die Statistik nicht sämtliche
Arbeitgeberverbande umfaßt , vielmehr die An¬
gaben über einen Teil dieser Verbände fehlen,
kommen zu diesen beruflichen Arbeitgeberverbän¬
den noch die gemischten Bezirks - und Ortsver-
bande hinzu . In diesen sind 48 462 Arbeitaeber
WeAn Bf92 064  Arbeiter beschäftigen , organisiert .'
Rechnet man zu den oben festgestellten beruflichen
Verbanden noch diesenigen gemischten Verbände,
welche sich einer Ohevorganisattoii nicht ange¬
schlossen haben , noch hinzu , so ergeben sicĥ 169 381
Betriebs die 3 959 078 Arbeiter beschäftigen . Die
beiden Zentralen , Hauptstellen Deuffcher Arbeit
geberverbande und Verein Deutscher Arbeitgeber¬
verbande zusammen umfassen hierbei 38 644 Be-
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Hie Frau des Konsuls
Roman von Reinhold Ortmann.

iL Dieser spannende  Roman beginnt am
Donnerstagjn der täglichen Unterhaltungs-

Pnge des Wiesbadener General-

2e ’S 0r s, in den »Feierstunden “, deren

Pressanter , vielseitiger Inhalt vielfach au-

B ""* ist. Der Verfasser zeichnet hier mit

Beobachtungsgabe Vorgänge aus

i ‘̂ ■ichen Leben . Neben packender

tfillung der Handlung ist der Roman ein

Pttstückcben feinster Stimmungsmalerei-

^Hich wird der Roman den grössten Beifall
■ v®rehrlichen Leser finden.

Die Redaktion
s Wiesbadener General-Anzeigers.
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DerDakuumlauger amfiuffballon.
©ine Erfiiidcrgeschichte von Paul Scheerbart.

Tehr stOsprächig war der alte Herr , Andreas
saßen in einer alten

Weinstube . Ich hatte geraide behauptet , daß
uJß^ ttde Mohl etwas zuviel erfunden würde.

^gw taftir 6t  'ber aIt£  ^ ea 0ro ^ en  und

»Zu viel ? Zu viel ? Nein , mein Herr , viel zu
s iei öst Uionig, obschon wir allein in

Deutschland dreimal Hunderttausend Erfinder
haben, . die ^ ag und Nacht nichts anderes tun —
als erfinden . Wer sie haben alle leider nicht die
richtigen Einfälle . Was erfinden denn diese Er¬
finder , Neue Stiefelknechte , Ssifen und Krawat-
te" rir” 0*̂ ' Federhalter und künstliches Leder
— künstliche Steine und andere Kleinigkeiten,
über das , worauf es ankommt , erfinden sie lei¬
der nicht . Man ist eben zu schnell beruhigt . Sieht
man , daß die lenkbaren Luftschiffe mit Motor-
chrauben gegen den Wind ankommen , so ist inan

gleich zufrie -dcngestellt . Und dabei ist die Idee
chon dreißig Jahre alt — oder noch älter . Da

ruber nachzudenken , wie man die Motorschrau-
on? erXe^ en  konnte — das fällt niemandem ein.
aber kleine Quarkereien erfinden , das möchten
c? ulle, weil ja dabei so viel Geld zu verdienen
w ^ ial An das Große denken , sie alle nicht:

alle wollen gerne reich sein — aus dem Groß¬
em machen sie sich nichts , denn das . bringt ja

heutzutage nicht viel ein : es ist eben nicht mo-
^rn ^ Aber der Quark ist modern ; ja . der ist

Und er trank hastig sein Glas aus und goß
sich ein neues ein , und ich sagte lächelnd:
mrfAÜ .ftf .,12 ,a 8 ° iL ^ bsch- wenn wir die Mo.
»»r am Luftballon durch etwas anderes
Aschen konnten . Doch was soll an ihre Stelle

* .® tauk " S,e wirklich , daß man noch
mcht darüber nachgodacht hat ?"

- " S«« «- rief er lachend , „darüber hat noch
d-ahfflter gek̂ mem"' ^ toäre man ^gst

»,m ^ n " wupde ichHigierig und wollte nwhr
wissen . Er aber sagte plötzlich ganz langsam:

„So einfach ist die Sache nicht . Doch ich habe
fß  handelt sich vielleicht gar

nicht darum , die . Schr -mben zu ersetzen . Es
handelt sich vielleicht nur durum , ihre Tätigkeit
^ip ^ ^ bon anderen Apparat chu unterstützen.
D/e Schrauben , haben sich ja in der Luft ebenso
gut bewahrt w-e im Äasser . Warum sollte man
etwa - , das sich bewahrt hat , so leichtsinniger-
'° E' se wegwerfen ? Nein , das will ich nicht befür¬
worten . Uber klar ist es doch, daß die Schrauben
einem Orkan gegenüber nicht so recht genügen
Dos müssen Sie doch einsehen , nicht wahr ?"

„Selb,tverstandlichl " . rief ich schnell, „das sehe
Äss ^ st -bin . Aber vielleicht könnte man eine
,ve seltugel abschießen - eine Kugel , die an einer
wf,tfK rfk£l eltj 0t ?.st - Die Kugel müßte doch das
^Mchfff schneller nach vorn reißen . Das wäre
Wohl schon eine Idee . Ob sie sich praktisch ver¬
werten lagt . weiß ich nicht . .Vielleicht — wissen

ob es so geht . Ich bin ja nicht Ingenieur ."
bin s , âgte er lächelnd , „doch Sie irren,

J ^ möchte auf Ihre phan
tastische Äettenkugelidec eingehen . Ich habe wahr-
lich nicht so viel . Zeit, , um mich mit allen aben¬
teuerlichen Erfiudereinfällen abzugeben . Ich
sehe immer nur das , was sich leicht und praktisch
ausfuhren laßt . Der Ingenieur muß Praktiker
jj m r nur  Praktisch ausführbare Ziele im
Uuge behalten und nicht mit leeren Hirngespin
sten seine Zeit vergeuden ."

."Das ist," erwiderte ich ruhig , „auch ganz
merne NkClnung . Uber ich bin ja nicht Ingenieur.
^ ^ Äsipb ^ kann ich nicht so praktisch denken.
Ich mochte das wohl gerne von Ihnen lernen.
Wenn s ginge , wäre ich Ihnen sehr dankbar ."

Der alte Herr Andreas blickte lange in sein
wieder leer gewordenes Glas und schwieg, dann
tippte er mit dem rechten Zeigefinger senkrecht
aus die Tischplatte , tat das nochmals und dann
zum dritten Male und meinte dann mit hochgc
zogenen Augenbrauen:

„Heute abeNd hätte ich noch ein Stündchen
Zeit - Wenn Sie mich begleiten möchten — in
meine Wohnung , so würden Sie wohl bald ler
nen . was es heißt , praktisch denken !" '

Ferdinand von vm ^u n̂zoien un-
±er Condates und Broglie bei Minden Vmfa
H? upt schlî en . Dieses Eveignis , die hundert-
sunfzrgste Wiederkehr des „Tages von Mindem"
mußte felbsiverständlich gefeiert werden . Zu
den ersten , die das herauLfandsn . gehörten die
OMlischen Lancashire -Füsiliere , die schon sowieso
alljährlich üen 2 -ag feiern und c^ttü -deÄveoen bci=
r}-etm „mindert d>oys ", also „Mindener Jnnaens"

Bon ihnen aus traf schmi im
Vorfrühling in Minden die Anfrage ein ob wir
hier feierten ; wenn ja , würden sie Heuer dabei
sein . Natürlich feiern wir . to<n die Antwort.
Daraufhin meldeten sich achtzehn englische Offi¬
ziere zur Teilnahme an ernd bestellten , hier in Ho¬
tels Zimmer . Aber die Herren hatten die Rech¬
nung ohne . . . Herrn Haldane , ihren Kriegsmi-
nister , gemacht . Als der von der geplanten In.
vasiou hörte , war er gar nicht davon erbaut . Er
dachte an Frankreich , den lieben 'Wassenbruder
und stellte sich vor , was die Fvanzosen wähl dazu
sagen würden , wenn England einen Sieg über
die Franzosen (einen Sieg , den es ja vordem
„aus Versehen " selbst mit erfocht ) aus deutschem
Boden feiern würde . Und alsbald erging die
Anweisung : Niemand untersteht sich und geht
als offizieller Vertreter Englands nach Deutsch¬
land zur Feier der lZchlacht bei Mnden ! Dar¬
aufhin zogen imtür -lich die Unterzeichneten „Acht¬
zehn chre Anmeldungen zurück. In Minden Ikd
man sich damit abgefunden , daß die Engländer
nicht kommen werden und . . . allein gefeiert . '
Mister Haldane aber darf sich rühmen , das eng¬
lische Vaterland wieder einmal „gerettet " zu ha¬
ben ; genau wie unsere englandsirhrenden und
schmausenden Bürgermeister , Journalisten und
Pastoren in mäßigen Intervallen immer wieder
die deutsch -englische Freundschaft,retten ".

Das spanische Heer.
Dem spanischen Heer sind gegenwärtig zwei

dornenvolle Aufgaben gestellt ; einer an Zahl
überlegenen .offenbar ,ausgezeichnet disziplinier¬
ten und mit allen modernen Waffen versehenen
Streitmacht der Riffkabylen Stand zu hatten , und
den im Innern Spaniens ausgebrochenen sehr

Ich erklärte mich sofort bereit , ihn zu beglei.
ten , und wir verließen «dann die Weinstube.

Eine Atelierwohnung hatte Herr Andreas.
Hoch oben im fünften Stock wohnte er ; wir strh-
Ei mit dam Fahrstuhl hinauf . Auf dem Tür-
schilde stand : „Andreas . Ingenieur :"

Ich war jedoch sehr erstaunt , als ich im Ate.
lier an die Hundert Warinebillder stch.

„Ol "' sagte ich da , „daß Sie sich auch mit der
Marinemalerei beschäftigen , das habe ich nicht
geahnt . Die Marinemalerei rst auch sehr prak¬
tisch . Ja — das weiß man ja . Für Meerbi 'kder
ist immer ein Interesse vorhan -den . Es ist kei-
neSwegs unpraktisch , Meerbikder zu malen ."

Herr Andreas sah mich etwas unsicher an,
legte die Stirn in Falten und sprach hart:

„Wie meinen Sie das ?"
Ich erwiderte lachend:
„Mißverstehen Sie mich nicht ! Ich habe keine

bösen Gedanken . Ich meinte alles so, wie ich's
sagte . S -e sinid für das praktische, und darum
glaubte ich, Sie nicht zu kränken , wenn ich an¬
nahm , daß Sie auch aus praktischen Gründen_
des Pekuniären wegen — Marinemaler gewor¬
den seien . Sollte das nicht der Fall ssin , so bitte
ich um Entschuldigung . Doch ich konnte ja nicht
ahnen . . ." 1

»Ich habe ." unterbrach er mich kalt , „eine
große Borlre -be für -dasgawaltige Meer . Da.
rum habe ich diese Meerbilder gemalt . Ich ver
kaufe ste gar nicht , so daß von pekuniärem
Interesse dabei nicht die Rede sein kann ."

„Das ist mir sehr peinlich ." sagte ich leise
„verzeihen S .e mw ! Ich habe 'wirklicĥ »M
Böses sagen wollen , Das konnte ich doch nsiht
wissen , da Sie so viel vom Praktischen sprachen

tischenLe ^ ^ .^ ^ - Anleitung im p7ak,

deswegen ^ ren SW doch' nüht berechA £
bat m ^ .Geschaftssache zu bchanbeln . Das ''
hat mir noch niemand angetan ."

wirklich in Verlegenheit , und
1%  mußte Wohl eine ganze halbe Stunde reden,
m? ioh den alten Herrn wieder freundlicher ge¬
stimmt hatte. Ich sagte Gm dabei so viel Sie«
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ernsten Aufstand zn unterdrücken. In dem bisher
so unglücklich verlaufenen Feldzug gegen die Ka-
bhlen hat es sich heransgestellt , daß die spani¬
sche Armee in bezug auf ihre Disziplin und Aus¬
rüstung so manches zu wünschen übrig Icr̂ t . Ihr
Mut und ihre Tapferkeit haben sich im ganzen
unter sehr schwierigen Umständen bewährt . Das
Heer wird durch Konskription rekrutiert ; seine
Friedensstärke beläuft sich auf 80 000 bis 100 000
Mann , die sich auf folgende Waffengattungen
verteilen : 14 Infanteriedivisionen , 3 Lchützen-
brigaden , 8 Kavalleriebrigaden , 17 Artillerieregi¬
menter und 7 gemischte Regimenter . Die Stand¬
quartiere der einheimischen Regimenter sind Ma¬
drid, Sevilla , Valencia , Barcelona , Saragossa,
Burgois , Valladolid und Corunna . Die Kriegs¬
stärke belief sich im Jahre 1908 auf •11 761 Of¬
fiziere, 80 072 Mannschaften, 17 205 Pferde , 1161
Maultiere und 521 Kanonen. Die Friedens¬
stärke eines Infanterieregiments beträgt 60 Of¬
fiziere und 675 Mann ; ein SchllHe»,Sat^ illon hat
im Frieden 20 Offiziere und 460 Mann , im
Kriege 2g Offiziere und 1000 Mann ; ein Kaval-
lerieregrment hat im Frieden 29 Offiziere und
474 Mann , im Kriege 53 Offiziere und 701
Mann ; ein Feldartillevieregiment hat im Frie¬
den 35 Offiziere und 518 Mann , im Kriege 63
Offiziere und 1314 Mann.

Die Dienstzeit beträgt für alle «Waffen 12
Jahre , drei in der Linie , drei in der Reserve 1.
Klasse und sechs in der Reserve 2. Klasse. Der
Militärdienst ist jetzt für alle Spanier obligato¬
risch; früher konnten die zum Dtenste Eingezo¬
genen sich loskaufen. Der Kriegsminister besitzt
indessen die Vollmacht, — von der er einen sehr
häufigen «Gebrauch macht — unbeschränkte Ur¬
laube zu bewilligen, und Leute, die ihre volle
Dienstzeit in der Linie nicht geleistet haben, in
die Reserve 1. Klasse einrücken zu lassen. «Seit
dem unglücklichen Kriege mit Amerika sind in der
spanischen Armee zahlreiche Reformen eingeführt
worden; die Anzahl der Offiziere ist von 26 000
aus weniger als die Hälfte reduziert worden. Im
Jahre 1898, also zur Zeit des spanisch-amerika¬
nischen Krieges , zählte die spanische Armee nicht
weniger «als 400 Generale . Daß die erwähn¬
ten «Reformen nicht hinlänglich durchgreifend wa¬
ren, zeigt sich in dem jetzigen Feldzuge. Das be¬
denklichste Symptom bildet unzweifelhaft die Tat¬
sache, daß sich unter der Menge, welche letzten
DonnerÄng eine antimilitaristische Kundgebung
vor dem königlichen Schloß in Madrid veranstal¬
tete, auch sehr viele Soldaten befunden haben.

WicsbadenerGerreral -Arrzetger

Die Türkei und Kreta.
Die amtliche Haltung der Türkei bei dem

jetzigen Stande der kretischen Frage ist noch im¬
mer ruhig . Die Regierung steht auf dem Stand¬
punkt, daß das Einholen der griechischen Flagge
von den Wällen der Feste in Kreta eine Sache der
vier Schutzmächte sei. Die Presse zeigt dagegen
jetzt weniger Geduld. Sie greift die «Regierung
wegen ihres Gehenlassens und ihrer Schwäche
heftig an . Hieran beteiligen sich auch die Blät¬
ter «des jungtürkischen Komitees. Verantwortlich
wird lediglich das Königreich «Griechenland ge¬
macht, dessen Offiziere die Träger des Gedan¬
kens einer Vereinigung mit Griechenland seien.
Daher müßten die griechischen Offiziere aus
Kreta entfernt werden . Nachgerade «witd die
starke «Sprache der Presse wirken, «da die heutige
Regierung aus Gründen der inneren Politik
Wert auf die Presse legen muß. — «Bisher sind
keine Vorbereitungen zum militärischen Vorge¬
hen gegen Griechenland getroffen worden, aber
es ist «der Befehl ergangen , eine «Anzahl großer
Transportdampfer bereit zu stellen, auch den
Waffenschmuggel nach den Inseln «des Archipels
streng zu überwachen, der in letzter Zeit über¬
hand genommen haben soll. Trotz «dieses heute
etwas ernstern Gesichts der kretischen Frage ist
eine kriegerische Wendung, sei es gegen Griechen¬
land, sei es gegen Kreta , sehr unwahrscheinlich.

Die neue Strasprozeßordmmg.
Die vielfache Weltfremdheit «der Richter muß

nun auch der kürzlich von den verbündeten Re¬
gierungen veröffentlichte Entwurf , einer neuen
Strafprozeßordnung anerkennen . Die «amtliche

Begründung räumt unumwunden ein : „Nach den
unter der Herrschaft der Reichsjustizgesetze ge¬
machten Erfahrungen haben «die Schöffengerichte
ihre Aufgäbe in befriedigender Weise gelöst. Sie
haben außer Zweifel gesetzt, daß die «Mitwirkung
der Laien für die Aufklärung des Sachverhaltes
wie für die Beurteilung der festgestelltcn Straf¬
tat eine «wertvolle Hilfe «bietet . . . Es ist an¬
zuerkennen, daß die Schöffen auf dem Gebiete
des täglichen Lebens «Erfahrungen mitbringen,
die dem Richter in gleichem Maße nicht immer
eigen sind. «Sie können durch die Kenntnis per¬
sönlicher und örtlicher Verhältnisse, insbesondere
der Ausdrucksweise «der Bevölkerung, mitunter
auch durch ihre Bekanntschaft mit örtlichen oder
beruflichen Anschauungen und «Gewohnheiten den
Richtern wertvolle Aufklärungen «geben «und bei
der «Urteilsfällung zu einer dem Volksempfinden
entsprechenden Entscheidung beitragen ."

Demnach «werden die Strafgerichte künftig
mit zwei' Kerufsrichtern und «drei Schöffen «besetzt
s-chn. Hoffentlich, wird dann , schreibt dazu «Amts¬
richter Dr . Bovensiepen «im Türmer (Herausgeber
Fr .hr . v. Grotthutz ). in Zukunft zufolge «der Be¬
teiligung «der Laien an «den Strafkammern die
vielverbreitete und in manchen «Fällen gewiß
nicht unberechtigte Mißstimmung und «das «Miß¬
trauen gegen die mitunter ' «weltfremde und zu
harte Rechtsprechung der Strafkammer verschwin¬
den. Hält man sich diese unstreitigen und von
der «amtlichen .Begründung selber «mit «den oben
wiedergegebenen Worten «warm «anerkannten
Vorzüge einer «Mitwirkung «der Laien vor Au¬
gen, so erscheint es geradezu als befremdlich,
daß in der Berufungsinstanz , die der Entwurf
gegen die erstinstanzlichen Strafkammerurteile
löblicherweise nach dem Vorgänge der Militär
stvafgerichtsordnuiig von, 1. Dezember 1898 ein¬
führen «will, «lediglich gelehrte Beru«fsrichter ent¬
scheiden«sollen. . Eine leidige «Halbheit und Inkon¬
sequenz; «was man mit der einen Hand spendet,
nimmt man wieder mit der anderen . «Schwerlich
vermögen die zur Begründung «hierfür von der
Regierung «angeführten Erwägungen , «auch im
Auslande sei eine Mitwirkung der Laien in
der Berufungsinstanz im Strafverfahren unbe¬
kannt , so namentlich in England , und weiter
würden sich namentlich in «den östlichen Provinzen
Preußens einfach «nicht ausreichende «Schössen
ausfindig machen «lassen, «z«u überzeugen. Hat «inan
einmal eine Maßregel als heilsam und segens¬
reich erkannt , so ist nicht einzusehen, «weshalb
der Umstand, daß man im «Ausland mit ihrer
unumschränkten Durchführung noch nicht Ernst
gemacht «Hat, ihrer völligen Verwirklichung im
Wege «stehen soll.

Den zweiten Einwand , es fehle an geeignetem
Materiale für die Schöffen in der Berufungs¬
instanz in den östlichen Provinzen Preußens,
können «wir «auf Grund unserer eigenen Erfah¬
rung im Osten der Monarchie nicht für begründet
erachten . Der «Bezirk eines Landgerichts, pn
das grundsätzlich die Berufungssenate angeglie¬
dert «werden sollen, ist gerade in der Ostmark so
groß, «daß sehr «wohl -aus «dem im Durchschnitt
«etwa reichlich «ine Vievtelmillion betragenden
Gerichtseingesessenen die zur Auswahl in Be¬
tracht kommenden geeigneten paar Dutzend
Schöffen ausfindig « gemacht werden «könnten. So
unterliegt das Laienelement doch «wieder der
Kontrolle «der «Berufsrichter , und «alle Urteile,
«die irgendwie das Mißfallen «der Anklagebehörde
«gefunden haben, können «ohne «weiteres «an «die
nur «mit Fachjuristen «besetzten «Berusungssenate
«gebracht«werden. So läßt sich der Gedanke nicht
ganz von «der «Hand weisen, daß schließlich die
Mitwirkung «der Laien nicht viel mehr als eine
Staffage und schöne Dekoration bilden werde.
In dieser Befürchtung bestärkt den kritischen Be¬
urteiler erheblich die Erwägung , daß über die
Berufungen «gegen «die Urteile der Schöffenge¬
richte ebenso «wie heute «auch in Zukunft nur
Berufsrichter entscheiden sollen.

Der Entwurf bedeutet hier sogar gegenüber
dem bisherigen Zustande eine direkte Verschlech¬
terung insofern , «als in Zukunft die Berufungs¬
strafkammer am Landgericht «stets und nicht nur
in Uebertretnngs - und «Privatklagesachen in der
Besetzung von 3 Richtern entscheiden soll. Daß
auf die Weise «dem Angeklagten zwei «Richter ent¬
zogen «werden sollen, ist um so bedenklicher, «als
nach dem Entwürfe die Zuständigkeit der Schöf-
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fengerichte durch .Zuweisung einer ganzen Reihe
von Vergehen und selbst «der Verbrechen «des Dieb¬
stahls und «des Betrugs im wiederholten Rück¬
falle, für deren Aburteilung bisher «die «Straf¬
kammern zuständig waren , eine -wesentliche Er¬
weiterung erfahren soll. «Es mag zugegeben
«werden, daß die «Garantien einer guten Recht¬
sprechung nicht «unbedingt in einer Häufung der
Richterzahl zu bestehen brauchen, aber mißlich in
hohem Grade «bleibt es immer , die Anzahl der
Mitglieder eines Gerichtskörpers , an die das
Volk seit Jahrzehnten «gewöhnt ist, ohne zwingen¬
den Grund herabzusetzen. Geradezu peinlich
aber muß es wirken, «wenn die -amtliche Begründ
düng diese Neuerung nur mit fiskalischen Erwä¬
gungen, nämlich mit «der Ersparnis von Richter¬
kräften zu rechtfertigen sucht. Solche Momente
sollten «bei Gestaltung der Rechtspflege, am mei¬
sten aber in der Strafrechtspflege überhaupt gar
nicht in Betracht «gezogen «werden «dürfen.

lieber -das Verhältnis des Mittelstandes zum
Hansabund . «hat sich der Führer der Mittelstands¬
vereinigung , Obermeister Ra Hardt,  in her
Fachzeitung der Tischlermeister und Holzindu¬
striellen «wie folgt ausgelassen:

Gewerbe und Handwerk haben es in «der Hand,
als gleichberechtigter Faktor nicht nur im Hansa¬
bund, sondern überall da betrachtet zu werden,
«wo ihr Interesse in Frage steht. . Der . Hansabünd
kann j.a auch seine «Aufgabe nur erfüllen , wenn
er «auf «die -Stimmen des Mittelstandes rechnen
darf . Auch «die reichsten Mittel , die ihm je zu
-Gebote, stehen mögen, wären nutzlos verpufft,
«lvenn«er sich stützen müßte «auf die.«wenigen Stim-
«men der Bankwelt , der Großindustrie und des
Handels .Die Hganze Situation ist deshalb für den
Mittelstand ;o «günstig «wie nie ẑuvor, «wenn er
sie nur auszunützen versteht ; liegt es doch durch¬
aus im «Bereich der Möglichkeit, daß «die dem
Hansabund nahestehenden politischen Parteien
ihre veralteten «Programme völlig umändern und
eine wesentlich mitkelstandsfreundli -chere Haltung
einneymen «werden. Es zeugte deshalb nicht von
politischer Klugheit «und Weitblick, «wenn sich der
Mittelstand im den Schmollwinkel stellen «wollte,
nur weil die liberalen Parteien bisher zu wenig
für ihn getan hätten , oder «weil man «befürchtet,
daß der Hansabund «großkapitalistische Zwecke ver¬
folgen könne. Gerade diejenigen , die eine der¬
artige Befürchtung hegen, sollten sich «doch sagen,
daß sich die Mittelstandsvereinigung vom ersten
Tage ihrer Begründung an zum Ziel gesteckt hat,
in «alle bürgerlichen Parteien einzudringen und
sie mit den Wünschen und Bedürfnissen des Mit¬
telstandes bekannt zu machen oder sie zur Beach¬
tung derselben zu zwingen . «Wie aber soll «das
gescheh«en, «wenn nicht die «dargebotene Hand ange¬nommen wird?

«Man hat uns , vielleicht nicht ganz mit Un¬
recht, bisher nachgesagt, Schleppenträger der kon¬
servativen Partei zu sein. Die Vorgänge in der
letzten Zeit haben uns «aber belehrt , daß die ge¬
genwärtigen Majoritätsparteien auf «den Mit¬
telstand nicht «die allergeringste «Rücksicht genom¬
men haben, so daß gerade Handwerk und Gewerbe
den Löwenanteil der Reichsfinanzreform jetzt
tragen mutz. Unsere «Stellungnahme fiir Konser¬
vative und Zentrum hat «sich «bitter gerächt und
ist uns schlecht gedankt «worden. Es muß einmal
offen «ausgesprochen «werden , daß nur in der ein-
«eitigen Begünstigung der Rechten und «des Zen¬
trums «die Ursache «für den ungünstigen Fortgang
der Mittelstandsbewegung in den Städten zu
«uchen ist. Zentrum und Konservative werden
bald genug verspüren, daß man die Interessen
des Mittelstandes nicht ungestraft mit «Füßen
treten darf , «wie es in den letzten Wochen leider
geschehen ist. Innungen , gewerbliche und kauf¬
männische Vereinigungen mögen sich cm dem Jn-
nungsbeschluß der vereinigten «Berliner Innun¬
gen ein Beispiel nehmen. Diese Handwerkevar-
ganisation hat den Anschluß zum Hansabund,
gleichzeitig «aber auch den Beitritt zur «Mittel¬
standsvereinigung «beschlossen.
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benswürdiges über seine Meerbilder , daß er all¬
mählich wieder auf «die Technik zurückkam. Da
wurde ich schließlich so neugierig, «daß ich unge¬
duldig aufsprang.

„Jetzt," rief ich heftig , „müssen Sie mir aber
erzählen, wie S i e sich «die Unterstützung der
Motorschraubentätigkeit denken. Ich will das
Praktische — nur «das Praktische! Vergessen wir
die Fesselkugelidee für alle Zeiten . Die Idee
kommt mir auch sehr unpraktisch vor. Ich hatte
ineine Idee ja nur geäußert , um «die Ihre zu
hören."

Ah," rief er nun zornig , ,,Si « wollen also,
daß ich Ihnen Kipp un«d klar meine neueste Er¬
findung vorführe ? Das wollen Sie ? Gut , mein
Herr , Sie sollen haben, was Sie wollen!"

Ich wußte abermals nicht, wie ich meine un¬
vorsichtigen Worte verbessern sollte. Doch er
ließ mir nicht mehr Zeit zum Nachdenken, zog
eine gelbe Gabdine von einer langen schwarzen
Leinwand zurück, und auf dieser sah ich mit wei¬
ßer Kreide ein langes Zeppelinschisf aufgemalt,
nrild vor der Spitze des Ballons befand sich ein
riesiger Apparat , der ungefähr so wie ein großes
Nebelhorn aussah.

Ich sagte leise:
„Das sieht j«a fast wie ein Nebelhorn «aus ."
„Ist es." versetzte «der alte Herr , „durchaus

nicht. Das ist ein Vakuumremiger im Großen_
ein Vakuumfauger , wenn «Sie das Wort Sauger
bevorzugen. Durch diesen Sauger wird eben die
Luft aufgezogen — wie bei der Zimmerreinigung
der Staub von dem Vakuumsauger aufgesoqen
wivd. Dadurch entsteht, wenn das Aufsaugen der
Luft schneller vor sich geht als «die Windschnellig-
kert, gleichsam ein leerer Raum vor dem Bal¬
lon . Und in diesen leeren Raum muß der ganze
Ballon natürlich hineinfallen . Sehen Sie mein
Herr ! Das ist eine praktisch ausführbare Idee —
die wird die Tätigkeit «der Motorschrauben vor¬
trefflich ergänzen . Wissen Sie nun , was eö
heißt : praktisch denken?

«Am liebsten hätte ich gesagt:
„Mein Herr , Ihre Meerbivder gefallen mir

viel besser als . Ihr Vakuumsauger am Luft¬
ballon."

Aber der «alte Herr Andreas , dessen Bekannt¬
schaft ich erst vor vier Stunden in der alten
Weinstube gemacht hatte, machte ein so böses
Gesicht, daß ich mir fest vornahm , alles zu loben
und zu allem „Ja " zu sagen.

Als ich das nun gründlichst besorgt hatte,
schlug der alte Herr plötzlich einen «anderen Ton
an — er sagte sehr liebenswürdig:

„Sie sind also von dem praktischen Wert
meiner Erfindung durchaus überzeugt . Nun
handelt es sich nur «darum , demnächst ein Modell
herzustellen, das den Vakuumsauger in Funk¬
tion zeigt. Das Modell kann drei bis vier Me¬
ter lang sein. Aber es kostet, viel, sagen die Me¬
chaniker. Es fragt sich ja noch, ob dieser Va-
kuumsauger entsprechend zu vergrößern ist, so
daß er vor einem Zeppelinschiff auch funktio¬nieren kann."

„Ja, " erwiderte ich, „«das fragt sich."
Nun sagte der Herr Andreas , daß ich mich an

den Kosten des Modells und an der ganzen Er¬
findung beteiligen könnte . . .

Da ich mich sehr rasch als Nichtkapitalist ent¬
puppte, wurde der «alte Herr sehr kühl, und ich
veräbschiedete mich sehr bald. Auf der Treppe
aber sagte ich:

„Jetzt weiß ich endlich, was es heißt : prak¬
tisch denken!"

Antiken auf dem üleeresgrund-
Durch die Tageszeitungen «ging in «den letzten

Wochen eine interessante römische Korrespondenz,
in der «unter dem Titel „Das «Schiff «d«es Galigula"
von jenen antiken Resten erzählt wurde, «die man
auf «dem «Grunde des Nemisees «gefunden hat . Daß
aber «auch auf «dem Meeresboden, und zwar in
der Nähe «der amerikanischen Nordküste, «außer¬
ordentlich interessante «und bedeutende Funde in
der letzten Zeit gemacht wurden , ist eine Tat¬
sache, die in Europa noch sehr «wenig bekannt ist.
Tunesische Schwammfischer «fuhren vor einigen
«Monate «auf einer «Barke von der zwischen«Sfax
und Susa gelegenen «kleinen arabischen Hafem
itadt Mehedin aus auf die hohe See . Etwa vier

. am„z, ai
Graf Zeppelin scheint nach einer kurzen 2^

schenpause wieder von seinem beinahe uZ
sprichwörtlich gewordenen Pech verfolgt zu
den. Wie der W i es b a «d e lt e r © erteil
Anzeiger  schon gestern «durch Extrabstst
mitteilte , erlitt „Zeppelin II " einen PropH.
bruch und mußte die Absicht, gestern nach §*
zu fahren, aufgeben. Wir lassen hier «den
führlichen Bericht folgen : aU|

Graf Zeppelin kam in bester Stimmung
der „Jla " gestern früh an. Er begrüßte die
wesenden und begab sich sofort in die
Gondel. Mit einem freundlichen „Guten ffil
gen" begrüßte er seine Leute, die er oft «
„lieber Dürr " und „lieber Hacker" anredete. D
Schuljugend bricht in freudige Hurras aus x
lustigt schwenkt Graf Zeppelin seine Mütze m "
mals und entzieht sich dann rasch allen wei
Huldigungen durch einen Spaziergang nach 0M
Laufsteg zwischen den Gondeln, in dem ex
gere Zeit verweilt . Als er wieder an stwen
Führersitz vorn gelandet ist, nimmt ErMx„
v. Eichhorn nochmals die Gelegenheit wahr,
Grafen seine Hochachtung über den borge m
vollbrachten glänzenden Rückzug vor einer Ueke«
macht auszusprechen. Inzwischen war
Prinz Friedrich Karl von HxssH
zur Beobachtung des Aufstieges eingetroffln
Die verfügbare Zeit wurde nun zum Abwiegen
der Gondeln benützt und vom Grafen selbstW
einer Besprechung mit Oberiugenieur Dürr un«i
den Kapitänen Hacker und Laue benützt.
handelte fich im wesentlichen um

die Festlegung der Route.
Diese ' wuvde wieder an der Hand von aus¬

reichendem Kartenmaterial fixierst Daß es dies¬
mal aber «nicht über Mainz gehen sollte, ging
daraus hervor, «daß Zeppelin die Karte von
Mainz und Umgebung mit den Worten £>eifeite
legte: „die brauchen wir heute nicht". Mit ' einem
Blei zeichnete er dann den Plan für die gestrige
Reise ein. Und zwar sollte diese im wesentlichen
an der vorgestrigen Strecke kürzen und quer
über den Taunus  gehen . Berührt sollten wer¬
den die Orte Niedernhausen und Lim . «
b u r g. Der Uebergang an den Rhein war erst
wieder für Niederbrühl  vorgesehen . Im¬
mer näher rückt inzioischen die Zeit zur Abfahrt.
Es wird noch schnell Proviant gebracht, per
Graf aber sagt: „Herrjöh, Herrjeh . Das ist «-:
viel. Immer die Uebertreibungen . Wenn Sie cs
meinen Leuten in «der Hinteren Gondel geben
wollen, ist mir 's recht." So wandert das warme
Frühstück in die Hintere Gondel. In die vor¬
dere werden aber nun die fertigen Ersatzteile
gebracht und es wird ernst mit dem Ausstieg
Der Lenker des Fahrzeuges bittet «daher tm
Dkitfahrenden, deren Zahl heute sehr gering sein
sollte, «an Bord, Hauptmann George und Freds
wie er seinem Neffen zuruft . Als diese von der
Gondel aufgenominen sin-d, wird nochmals abge¬
wogen, etwas Wasserballast abgegeben und dann
ruft Zeppelin wieder : „Dichtung, los !", nachdew
er mit der weißen Flagge «das Zeichen zur Ab¬
fahrt gegeben hatte.

Der Bruch des Propellers.
Leicht und sicher stiog «das Luftschiff empor.

Ruhig und leicht nahm es feinen Kurs nach dem
fernen Ziele. «Schon schwebt er über dem Reb-
stöcker Wäldchen, die Spitze den Taunusbergen
zugewendet. Wenige Minuten «darauf sieht man
einen großen Lappen, ein «großes, wuchtige-
Ding herabfallen, lind ist sich keinen Augenbljj
im Zweifel, was passiert ist. Von allen Seite»
hört man den Schreckensruf:

„Der Propeller ist abgebrochen!"
Bange Minuten folgen. Hat der mit großer

Gewalt abfliegende schwere Propeller auch kei¬
nen weiteren Schaden angerichtet? Ist die Bal¬
lonhülle nicht gerissen? Ist niemand von der Be¬
satzung der hinteren Gondel verletzt worden?
Daß das Luftschiff die Fahrt nach Köln nach
diesem Unfall nicht fortsetzen können wird, ist
selbstverständlich. Es wivd also wieder zur Lan¬
dungsstelle zurückkehren. Und schon sieht man
auch, daß es, jetzt nur noch mit einem
Motor fahrend,  fernen Kurs geändert hat«
Es beschreibt mit tadelloser . Sicherheit eme»
mächtigen Kreis und senkt sich ruhig und ew-
gant wieder zum Flugplatz herab. Hier^wâ fur

Kilometer von der Küste entfernt , «begännen^ ste
nach Schwämmen zu «bauchen, kamen aber mit al¬
ben «Anzeichen der Aufregung «wieder zurück «ans
La«d und erzählten , sie hätten unten mitten in
der -Meeresflora das Gerippe eines gespenstischen
«Schiffes«gesehen, Lessen Ladung zum Teil «an den
««Leiten und am Bug herausquelle ; eine Menge
gewaltiger Körper , die sie für versteinerte Riesen
hielten^ sei zu erkennen gewesen. Das Gerücht
von diesem «unheimlichen Erlebnis «ging «die ganze
Küste entlang !und erreichte schließlich die «Leitung
des Bardo-Museums in Tunis . Dieses ließ durch
Taucher «genauer nachforschen u«nd nahm «dann
init Unterstützung der Kriegsmarine Hebungs¬
versuche vor, «die ein ungeahntes Resultat «hatten.
Man fand ein «unter «Seopflanzen und Meertie-
ven «fast vergrabenes , aber gut erhaltenes römi¬
sches Lchiff. Es lag in einer Tiefe «von etwa 50
Metern , hatte eine Länge von 30 Metern und
war 8 Meter breit . Als erstes fielen sechzig
«Säulen aus «weißem «Marmor «auf , die sorgfältig
reihenweise aufgestellt «waren . Weiter unten
kamen dann die herrlichsten Kurlstwerke zum Vor¬
schein, die «seit kurzer Zeit nunmehr zu den
Hauptschätzendes großartigen Bardo -Museums
bei Tunis «gehören. Es sind dies Lainpen, Kan¬
delaber und «Bettgestelle aus Bronze von einer
Gediogenheit und «Feinheit der Zeichnnng, «wie
sie kaum die grdß«en Aiiiscen «Roms oder Neapels
«besitzen, sodann ebenfalls aus Bronze eine Reihe
von Figuren : Bacchus und Ariadne «als Karya¬
tiden , ein fackclschwingcnderEros und eine Dio¬
nysos-Herme. Diese «Statuen sind von «großer
Schönheit und Vollkoni men erhalten ; nachdem
man «die «dicke Kruste, «die Wasser, «Muscheln «und
Tang im Laufe der Jahrtausende gebildet, ent¬
fernt hatte, «leuchtete «die «Bronce «in frischem
Glanze. Die Dionysos-Herme ist von Bedeu¬
tung «auch für «die Künstlergeschichte des «Alter¬
tums , da cm ihrem Sockel «der Name «des Künst¬
lers , der sie gesch«affen, eing«egrab«en ist. Boethos
aus Calkcdon, der , wie m«an aus Ueberlieferun-
gcu weiß, im zweiten vorchristlichen Jahrhundert
gelobt hat und dem man nun «mit Sicherheit ein
Werk «zuweisen kann. Außer den «Gegenständen
aus Bronze fand man noch eine Menge niarmor-

ncr Kunstwerke, «vor «allem prächtige Basen und
jonische Kapitale von«entzückender Feinheit. ,

linier den Archäologen besteht^bereits eine
Kontroverse über «die Zeit und Bestimmung wi
Funde und des «Schiffes. Die ^einen sind «der
Meinung , es handle sich um «eitte_ Ladung, m
irgend ein Gouverneuer der römischen
Afrika zur Zeit «der Kaiser aus Rom sich 9®?
kommen lassen «wollen zur AusschmüMng «silm-
Privatpalastes «oder eines von ihm geinsteie
Ghmnasions ; nach der anderen Auslegu«
stammt das versunkene -Schiff aus «der flotte w
Vandalen , die im Jahre 455 Rom plünderten: v««
unendliche «Schätze nach Nordafrika «miOstch chy-
ten. Die «hochinteressanten Hebungsversuche«MftI
den zurzeit in «großem «Matzstabe «fortgesetzt. «.

Zickzack.
= Das Recht zu pfeifen. Wie man schre-bt«

hat ein Richter zu Cremona ein salomomi>
Urteil gefällt, indem er mehrere Theaterbes «-
freisprach, die wegen Ruhestörung wahrend
Vorstellung angeklagt waren . Der Urteil'
lautete so: Wer zahlt , darp feine Mei
äußern . Das Pfeifen und Zischen rst eme«-V
nungsäußerung . Das Beifallklatschen ist auch ^
Meinungsäußerulig . Also muß man bewes
strafen oder keines von beiden. Wer zahü, i,,

eifen!
— Die -Ohrfeige am Kurbrunncn . Zu/

peinlichen Auftritt kam es Sonnabend frup
Brunnen in Bad Äkeuenahr, wo immer ein« »
wisse Nervosität herrscht, da einzelne Ku g
«ich vordrängcn und den Sprudel gewaltia
erreichen suchen. Als einem dieser vordrang-
Gäste energische Vorhaltungen gemacht^w ^
antwortete er mit einer Beleidigung, wasche
leidigte mit einer Ohrfeige quittierte . Lf T ^
dann ein Handgemenge, wobei der Beleidige - ‘
einer Mineralwasserflasche einhauen wollre-
wurde aber von «dem Kurpersonal daran v r
dert . Der Vorfall dürfte ein gerichtliches
spiel haben.
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«Mimchasten sperren das Landungsterrain ii
nff ümfme «6 . unterstützt von Schützten-

Die anderen Maiinichaften stellen sich so-
ert zum Dienst bei der Hilfeleistung auf . Wäh¬
renddessen ist das Luft,ch,^ schon dicht ange-
langt,  mit wundersamer Präzision auf den von

aewähltcn Platz zusteucrnd . Die Taue flie-
Zn herab, werden ergriffen , das heftig faucl>e»de
Midist langsam herabgezogen, und nun schwebt es
wieder die vorschriftsmäßigen 15 Zentimeter
über dem Boden, dicht umdrängt von erregten
Offizieren und Zivilpersonen. Die Insassen der
Gondel sind viel ruhiger als die draußen Ste¬
henden. Nähere -lustunft tonnen sie aber auch
nicht erteilen. In diesem Augenblick kommen
schon Mannschaften der „Jla mit dem abge¬
logenen Propeller, der eine Flügel , der zuerst

gebracht Wird, r,t glatt abgeschlagen. Die beiden
anderen sitzen noch fest an der Achse. Diese ist
glatt du -rchgebrochen . ,die Flügel selbst
sind verbogen. Das Ge,tauge, mit dem die hin.
teren Propeller an dem Gerippe des Schiffes
befestigt sind, zeigt sich heftig verbogen und ge¬
knickt. Wie das Unglück passiert ist, wissen die
Insassen der Hinteren Gondel so wenig wie die
der vorderen. Es ging alles blitzschnell vor sich
Der neue Propeller wird aus Friödrichshafen
berbeigeschafft werden müssen.

Der Graf selbst äußerte zu Major v. Tschudi
den Wunsch, das ganze Fluggelände in weitestem
Umfange abfperren zu lassen. Das Publikum
fügte sich auch ohne Widerrede dem neuen Be¬
fehl. Der Graf und seine Begleiter zeigten sich
auch nach dem Unglück so ruhig und so liebens¬
würdig, ohne eine Spur von Nervosität , als
wäre nichts vorgefallen. Wann die Weiterfahrt
erfolgt, ist noch nicht bestimmt. Der Graf ver-
ließ, nachdem die Verankerung durchgefüyrt war
und er die wichtlgsten Anordnungen getroffen '
hatte, die Gondel und fuhr in die Stadt , wieder^
verfolgt von den begeisterten Hochrufen der
Menge. . .

Der defekte Propeller.
Mrch einen Zufall war ein Ingenieur im
Rebstocker Wald anwesend, als der zerbrochene
Propeller hernieldersauste. Er schreibt dem Frank¬
furter Gen..AnKtz Gerade in unmittelbarer

' .
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zirka 1 Meter lang, mit Gewalt durch' o,e
Zweige der Baume geprasselt, bald darauf die j
anderen Teile. Es ist klar, daß, sobald der eine 1
Flügel abgebrochen war, die anderen folgen
mußten, weil hierdurch das Gleichgewicht ae-
stort war und die Zentrifugalkraft auf Nabe und
Lagerteile mächtig , nachteilig und zerstörend,
wirken mußte. Ein alter Bruch im stählernen
Nabente ist an dessen drei Flächen die drei Alu- !
miNlum-Schraubenflügel genietet sind, dürfte ^
Le» Defekt mitverschubdet haben.

^ Die Ursache des Unfalls.
eä te -Lerche gilt natürlich der Bruch-

Pelle- Freiwillige Holser haben bereits dass^» r -_ l t_

■ üfiflt das Luftschiff „Zeppelin II ",
mafestäiischem Fluge über unsere

A^ L 'ehenid. Die Aufnahme ist vom Turm
des Hotels „Kaiserhof" aus erfolgt . Die lang¬
st des ..Zeppelin II " während des
Aufenthalts über Wiesbaden begünstigte die Auf-
Meltkni-zwv/st ^ .der Flug Zeppelins über dieWettturstadt auch un Bilde verewigt. Es steht
zu erwarten , daß wir das Schauspiel bald wie¬
der zu sehen bekommen, da „Zeppelin II " aus
^u ^^ nachster̂ Fahr ^ rachKälmdievermu ilich

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 4. August.

Di. Scholz Beigeordneter von Duffeidorf.
I Unsere Stadt verliert einen ihrer besten Be-

amten : Stadtkämmerer und Beigeordneter Dr.
für . Sch o I z ist gestern abend einstimmig
sum Beigeordneten der Stadt Düs-

« ^ rer yaven bereits bcS Monom -' Setoäljll  worden . Seil 1. Juli
Kv/re Flugelschraubenpaar. das mit samt einem E Beigeordneter un,erer Stabt , hat Herr Dr.

heiter l̂angen̂ Achsenttück abgeschleudert worden Iwisderholt  seine großen Befähigungen
nkerplatz herbeigeschleppt. Man I « - Kenntnissê namentlich auf dem Gebiete des

-rx .r r 0 «/ Mgeicyreuoert
* au| den Ankerplatz herbeigeschleppt. Man
liefjt, daß von den drei Flügeln der eine abge-
tijSffiSjh  und daß bann die Nabe und die
Achse selber gebrochen  ist . Gin alter Ma-
!• - ? ,W ail ,e,n >" dem zuerst abgesplrtterten
6lugel scheint die Ursache des Unfalls zu sein
L seht dort noch in dem Gußstahl die ge¬
schwärzte« pur eines bereits seit längerer Zeit
tochandenen Sprunges.  Im übriaen llebt

vT ^^ refflich das zähe Ma-Vorkommnis, dem Druck
hat. Die Flügelränder

t-i, mit zwei großen Schar-
A .LMkmckt . Der abgeplatzte Flügel aber
°s die' Vröv N̂ ^ Estänge festgehackt zu Haben,

d-m K»L - ^ Herachse mit dem Motor und mir
7^ '^Merust bevbindet. Gegen diesen vor-

§ L ' ^ 'tgeklem.nten Flüge ? schlugt dann
festen«f»^ ? die beiden an der Schraube noch
fo ^ d.e Achse brach undsUt 1 * en  Streben und Versteifungen der
benÄ ^ ^ Aluminiiumkonstruktion verscho-
teiÄÄ Auch die große Kl.

.̂ Reibung do§ be so nd/rs ^kräftig ^g?arbett et I I ^ ttgart (Residenz-Hotel) - Fürst^ war zerplatzt. ' Christian zu Sto -llüerg - Roßlajt war zerplatzt.
Nî i-^ bklins ungebrochener Mut

di-htê Ma?» !̂ .dletbt übrig , als die beschä¬
lst der r" k̂ le SU erneuern . Wie es heißt,
dafür notin̂ ^ k̂ c/l r n Fvledrichshafeii alle
t-l--,raoL^ - mSe>i E-nzel,tncke im Vorrat . Die
taufZ 'F Ubllung ging sofort ab und da-
fcfjort in o/k stch die Annahme, daß vielleicht

m 24 Stunden der Schaden behoben sein

ey . . . “ MW HU .UUUHU , UU | utm vstuicre oes
rslnanz- und Steuerwesens und der Sozialpoli-

l ltl lDwiiste der Stadt bewiesen. Daß
Wiesbaden gerade jetzt, da es eines besonders
tüchtigen Fmanzbeomten bedürfte , seinen tüch¬
tigen Finanzdezernenten verliert , ist doppelt
bedauernswert . In Düsseldorf wird nun Herr
Dr . Scholz — der übrigens erst im 35. Lebens-
jahre steht — Gelegenheit haben, feine groß¬
zügigen Finanzpläne zu verwirklichen. Wies-
baden mußte dies leider vorenthalten bleiben.
Hoffen wir , daß der Nachfolger unseres jetzigen
Finanzdezernenten im Stande ist, diesen voll zu
ersetzen. Dem liebenswürdigen , scheidenden Be-
amten wünschen wir in seinem neuen Wir¬
kungskreis besten Erfolg.

*

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Gras v. Berns-
dorff - Karzin (Hotel Alleesaal) — Gräfin

u b n a - L i t i e-England (Hotel Hohenzollern)
P ^,? aron Co l lo t ü ' E s cu r y - Haag (Hotel
Nassau) — Goa, Zentrum von Erling cn-
Stuttaart 0 f e p ^

ftifedie Fassung, die Willens-
d°rWC * unzerstörbare Heiterkeit fast, die
'"-gen wiI °L °uch -n dieser Stunde des Miß-
-Äs C, eci nmaf. gegenüber der Tücke des
in derÄ °^ l'^ emeur Stahl , der den Motor
iu«e biiz -^ nGon 'del bediente, tritt zur Mel-
W mn - 'Grafen  an . Der sagt resianiert
■Cli ? liebenswert -freundlichem Humor:
$ie einmal die Leiche herbeil"
üiliischc ^ ö?n öem  Unheil , das der
?«-t in em äußerlich tadelloses
Aas herbergefuhrt hat. Dann geht der

^ derläüi Begleitern zum Auto
einmal  hf . Schauplatz. Nicht ohne daß ihm
iche ungesammelteii Zuschauer durch

« ‘e '^eu lauten Beifall , ihr Mit
^u,iü-ihren Trost versichert haben.

* * *
Kacf,tirf,tcn&ienft für Luftschiffe.

den des furchtbaren Wetters,
ftöin f “g “8 des »Zeppelin ii " erzwang , war

-it ' N ? eka.u,t daß das Luftschiff noch
e nur Putte benachrichtigt werden können,
kvdi mx̂ Verbindung zwischen ihm und
in gewesen. Dann hätte Graf
n Cl ben  des Wetters ab-

mnnen, nachdem er sogar vielleicht eine
geflogen wäre . Man ersieht daraus,

« Z  Bedeutung für die Fahrt des Luft-
"cht der leweiligen Wetterlageetzt^ Der  leweiligen Wetterlage
' br, Versuche mit drahtloser tele-
habe, W '" SU günstige,, Erfolgen ge-

man  ste häufig sein
ein fe . tonnen. Außerdem wird aber auch

^tverzweigter Nachrichtendienst auf
aiiti-is Urschtet werden müssen, durch wcl-
SuMi -ĉ e' t erkennbarer optischer Signale8 gewarnt wird.

Potsdam — Graf M i o chi n s ky - Petersburg
— Komtesse Svineh - St.  Leonards on Sca —
t̂ af^ Bandonin de  Jonghe - Brüssel (Ho-
m ^tusstellungsbesuch . Gestern wurde die
vlusstellung von 8295 Personen besucht.

Lehrer-Personalien . Versetzt wurden die Leh-
rer Albert Hilfrich von Rambach nach Frankfurt
a. M., Aloys Hartmann von Geilsheim nach
Schwanheim und Karl Jung von Zimmerschied
"uch Gladenbach. Pensioniert wird mit 1 Jan.
1910 Lehrer Will,. Fuchs in Geisenheim. Ge¬
storben sind die Lehrer Martin Fenner -Schier-
stein und Wilh. Heymach-Sonnenberg . — Zur
Oberlehrerin an der städtischen höheren Mädchen¬
schule in Homburg v. d. H. ist auf Vorschlag des
Kuratoriums von Kgl. Regierung die Oberlehrerin
Fraulein Amalie Meyer zu Cassel ernannt wor-
f c,n- ~ Zum Kreisschulinspektor des neuerrich-
teten Aufstchtsbezirks Höchst ist vom 1. Oktober
ab Kreisschulinspektor Te Gude in Hamm er¬nannt worden. '

Vakante Schulstellrn. Erledigt und mit 1 Ok-
tober l. Js . wieder zu besetzen sind die katholischen
Lehrerstellen zu Rambach, Nievern (Kr St
Goarshausen ). Elsoff (Kr. Westerburg, . Zeils¬
heim (Kr.-Höchst) und die evangelische Lehrerstelle
Zimmer,chied (Kr. Unterlähn ). Mit dem 1 No-
vember soll eine evangelische Lehrerstelle zu
Schierstein neu besetzt werden. Eine evangelische
^hrermstelle ist zum 1. Oktober an der Volks-
schule in « t . Goarshausen und eine katholisthe
Lehrer,nstelle zum gleichen Termin an düc
-sctzen̂ "̂ Mädchenschule in Oberlahnstein zu bc-

Wiesbadeii als K- ngreßstadt. In der weite-
ren Verhandlung lehnte der 26. Deutsche TiMcr-
tag die Gesetzentwürfe über die Errichtung von
Arbeits ammern und die Reichsversicherungsord¬
nung ab. Dem Ge,etz bctr. Sicherung der Bau-
rorderungen wurde zugesiim-mt. Weitere Resolu-
tionen ,ordern die Vergebung aller öffentlichen
Arbeiten nur noch nach den Verdingimgsvorschris.
ten von 1k03 und Äuflösung aller Tischlerei-be-
triebe, o,e mit Gefangenen arbeiten , oder Erhö¬
hung der Lohnsätze pro Insasse und pro Tag

Donnerstag vormittag erfolgt, wieder Wiesba.
den überfliegt , um den Weg über den Taunus
zu wählen. Hoffentlich sind wir bald in der
Lage, unseren Le,ern „Zeppelin m “ Wer
Wiesbaden ,m Bilde vorführen zu können:
.̂ ber den Flug des „Zeppelin II " Qm  Montag
\mb ivoitUtlmQme:  Ausnahmen des Herrn
Photographen Christian Tauber (Kirchgasse) in

der Hauplexpedition des
â sgestell?. ' General - Anzeigers

derart , daßH ^ sreien Handwerk teiue unlauiere
^ " kurrenz mehr entsteht. Das Thema Mittel.
k°" dsdereinlgung und Hansabund wurde nach

aB-U”S' öaB ^ tOT Verhältnis zur Mittefl
st-andsvereini -gung nicht geändert hat von der
lw? )ri nUns ^pgesetzt . Die evwartete heftige
Aus,prach-e wegen der „Linksschwenkung "'  b-el
Verbandsvor,tan -des — bekanntlich wurde Ver-
bandsvor,itzenüer Nicht ins Präsidium des Han-

^ blieb daher aus . Der Kas-
s-nberl -cht Werst eine Einnahme von 7891.64 Jl
und eine Ausgabe von 3828.20 M auf . Der
f? nbe "l °r! |tan i tol rb  wiedergewählt und Stettin
7MikL? ^ ^ m̂ °5b?k-agsort gewählt. Heute

^er ^ ^kwudstag mit -einer Fahrt nachdem Nledevwald-Denhmal. °  ^
Diebe im Bildhaueratelier . Gestern moraen

wurde in das Atelier des Bildhauers Philchp
Mochow,  Adolfstraße 5, eingebrochen. Gestoh-
len wurden vor allem Kleidungsstücke, mit denen
sich die Diebe, allem Anschein nach vier Stück
aus dem Felde bekleidet haben Sämtliche
«chranke und ein Schreibpult wurden erbrochen

Vermißt wird noch eine Brief-

^eichaste m Mainz als Kassiererin tätig.
?as , Mädchen hat ein VerhÄtnis mit einem
Kaufmann von hier , der ebenfalls in Mainz in
Stellung ist. Am Sonntag sollte in Wiesbaden
d?e ft£rIi<̂ ene der Ummendinger
die Verlobung gefeiert werden. Es war ?,u.m
aut “ tm M^ ^ ltet, doch der Bräutigam blieb
aus . Am Montag ^ traf die Ummendinger den
Ungetreuen in Mainz auf der Straße und sie
machte chm wegen der Blamage heftige Bor-

WMSWWjsWMWW"MMMM-lAMSWW
der natürliche Bundesgenosse des Geschäftsinha¬
bers ist und erachten es deshalb für jeden Hand-

jeden kaufmännischen und
h Bdneteheamten  als ein unbeding-

®ot der Berufsehre,  Mitglied des
Han,a -Bundes ^ zu werden, und zur Verwirk¬
lichung der Ziele desselben mitzuarbeiten ."

Der Sterückassenvcrein für Reichs-Postbeamte
hat in seiner Generalversammlung eine neue
Satzung beschlossen und die Wahlen für den Vor¬
stand und den Aufsichtsrat vorgenommen. Den
Vorstand bilden letzt Unterstaatssekretär Franck,
Vorsitzendê Geheimer Postrat Wernecke und Ge-
heimer Rechnungsrat Wollburg. Stellvertreter
sind Geheimer Oberpostrat Teucke, Geheimer Voü-
rat von der Linde, Geheimer Rechnungsrat Mark'
Rechnungsrat Ammon und Rechnungsrat
Sf ? sk̂ stchtsrat gehören Geheimer Oberpostr7t
Aschenborn Geheimer Postrat Hofmann und Ge^
heimer Rechnungsrat Nöthling an. Alle sWs
^ahre wird eine Generalversammlung berufen
Die neue Satzung ist jetzt vom Kaiserlichen Auf.
sichtsanit für Privatversicherung und vom Staats
sekretar des Reichspostamtes genehmigt wochen°

Abgabe von betäubenden Mitteln Law m'
nisterialerlaß M 7014 dürfen fernerhin betä "
dende und schmerzlindernde Mittel nicht an Zahw
techniker, sondern nur an Aerzte und Zahnärzte
zum Praxisgebrauch abgegeben werden. Auch der
^/k ' "? ^ ^ L '^ ipräsident verbot, für ZahnteL-
niker ,olche Mittel in Apotheken abzugebm? ^

und Eisenbahnverwaltung . Die
Clsenbahnverwaltung hat angeordnet, daß die
Tpf? snf Us»0 b“ Hundesperre über den größten
Tei - des Regierungsbezirks Wiesbaden durch An-
Ichlag in den Bahnhöfen den Reisenden bekannt
gemacht werden soll. Es wird dadurch vermieden,
daß Reisende niit Hunden sich in die Sperrbezirke
begeben und dort alle die Unannehmlichkeitenauf

men : Maschinenmeister Dörr -und dessen Sohn
Der B-allon flog über Frankfurt , Han-au, Geln¬
hausen und landete bei Schlierbach im Vogelsge¬
birge um 3,15 Uhr kurz vor dem Niedcraeben des
Geioitters.

Blinder Feuerlärm . Gestern abend zertrüm¬
merte ein Bursche an der Colonnadc die Glas¬
scheibe des Feuermelders , um die Feuerwehr
blind zu alarmieren . Noch ehe er die Meldung
abgoben konnte, hatte ihn schon ein Schutzmann
gefaßt . Hoffentlich bleibt eine empfindliche
strafe nicht aus , damit dem Unfug der Falsch¬
meldung endlich gesteuert wird.

Ueberfallen. Wie es sich jetzt ergeben hat. sind
die in der Sonntag Nacht durch -Stiche -Verletzten,
der Schrcinergcsclle Müller und der Maschinist
Pollack, von -den beiden rauflustigen Gesellen
Llloys Weber und Joseph Sturm überfallen wor¬
den. Weber, der sich nach dem Ucbcrf-all in einem
Gebüsch versteckt hatte , wurde von Passanten er¬
griffen . Von ihnen erhielt er an Ort und Stelle
eine gehörige Züchtigung für seine Tat . so daß
er sich im Kr-ankeichaus verbinden lassen mußte.

* Zusammenstoß mit der Elektrischen. Heute
ß morgen gegen 0.30 Uhr stieß in der Kirchgasse die
^Elektrische mit dem Geschirr des Bäckermeisters
: Frohnapel , Steingasse 10, zusammen. Der Wagen
: wurde umgeworfen , und die Deichsel wurde ge¬

brochen. Der Kutscher fiel in hohem Bogen auf
die Straße.

Das Linienschiff „Nassau". Der erste deutsche
Dreadnought geht auf der kaiserlichen Werft in
Wilhelmshaven seiner Vollendung entgegen. Das
Schiff unterscheidet sich äußerlich von den Linien¬
schiffen der „Deutschlandklasse" durch seine grö¬
ßeren Abmessungen, sowie durch den Fortfall der
Gefechtsmasten und eines Schornsteines. -Da¬
gegen fallen dem Beschauer sofort die Panzer-
türme ins Auge. Nach den vor kurzem vom
Reichsmarineamt veröffentlichten Angaben erhält

>das Linienschiff „Nassau" als Armierung 40 Ge¬
schütze und zwar zwölf 28 Zentimeter , zwölf 15
Zentimeter und sechzehn 8,8 Zentimeter Schnell-
l^uergeschütze. Die neuesten bisher im Dienst be-
findlichen Linienschiffe haben vier 28 Zentimeter,
vierzehn 17 Zentimeter und zwanzig 8,8 Zenti¬
meter . Der Fortschritt besteht neben der Erwei-
terung des Deplacements in der erheblichen Ver-
Ilarkung der schweren Artillerie , die an Wirkung
noch gewinnt durch ihre zweckmäßige Anordnung)
Die zwölf 28 Zentimeter -Geschütze sind paarweise
in gepanzerten Drehtürmen so aufgestellt, daß
zwei Paar auf jeder Breitseite und je ein Paar
am Bug und Heck stehen. Hierdurch wird eine
bessere Feuerwirkung erzielt.

Straßenreiniguilg bei Schneegestöbervor der
Strafkammer . Laut Polizeivorschrift ist bis 8 Uhr
vormittags der Schnee vom Trottoir zu entfernen
Kommt nun plötzlich ein Schneegestöber, das für
eine kurze Weile aufhört , um dann von neuem
einzusetzen, wie verhält es sich da mit der Reini-
gung k Zu der gestrigen Berufungsverhandlung
uBe,r Frage vor der Strafkammer waren
Swe- Burger unserer Stadt , geboren 1821 und
1828, welche die Entwicklung der städtischen Ein-
richtungen miterlebt haben, als Sachverständige
geladen. Das von beiden abgegebene Gutachten
über derartige Vorfälle in den Jahren 1840 bis
1870 ging dahin , daß in diesen Jahren bei Ähnee-
sallen die Hauseigentümer mehrmals am Tage
eine Reinigung der Straße vornehmen ließen

Dreckte sich auf je eine Hälfte der
gepflasterten oder mit Kies bedeuten Straße.
Eine polizeiliche Verordnung existierte wohl nicht,
doch glaubte man an eine Strafbefugnis der Be-
Horde für den Fall , daß eine Reinigung nicht statt-
fand. ^ Inzwischen haben sich die Straßenverhält-
5 '^ " uusever Stadt geändert. Die Reinigung
der Straßen liegt in den Händen der Stadt die
der Trottoirs in den Händen dcir Trottoir -Reini-
»i^ b??bsellschatt oder der Hauseigentümer . Das
^ ™ ßJrR IüB  uoch mehrere alteingesessene Bür.
ger Wiesbadens als Sachverständige zu hören
um dann definitiv urteilen zu können, ob einer

Polizeibehörde zuzubilligen sei.
Hotelvertauf . Durch Kauf ging das Hotel

"^ ^ sbadener Hof", Moritzstraße, aus dem Besitz
w ? ^ 0er bm  b es kürzlich eingetre-
tenen Mitinhabers F e n , o für 1180 000 F über.

Handlungsgehilfen und Hansa-Bund. In er¬
freu icher Weise mehren sich die Stimmen aus
den führenden Kreisen der Handlungsgehilfen zu-

^ba/digen Eintritts in den Haisia-
Sunö . Interessant sind besonders die Worte,'N «snriTnpnhort So» _ *

wird . . . „us _
ner großen Erregung von der Kaiserbrücke'"in
ö-en Rhein gestürzt hat. es wurde aber der Vor-
fall von niemand beobachtet.

Nächtlicher Ueberfall. In der Nähe des Exer¬
zierplatzes wurde der Fuhrmann Heymann in der
Sonntagnacht gegen 12 Uhr von einem unbekann¬
ten Manne . der plötzlich aus dem Gebüsche her-
vorbrach, durch D- lchftiche in den Kopf und die
fehl/ jede Spur^ ^ ^ rl - tzt. Von dem Täter

Gewitter in Wiesbaden. Unsere gestrige Mel¬
dung, daß der Blitz in eine Telephonleitung am
Luxembur 0platz geschlagen hat, ist dahin richtig
zu stellen, daß der Blitz in ein Türmchen des

Luxemburgplatz Ecke Platterstraße fuhr
ohne Schaden anzurichten. Den Weg. den der
Blitz nahm, kann man genau an den beschädigtenSchiefern erkennen. - u

s nr Ŵ hitzige Kellner. Vorgestern abend gegen
8 Uhr wurde die Sanitätswache nach dem Hause
Oramenstraße 21 gerufen. Die Kellner Ludw g
Fries,nger und Robert Arfeller waren in Streit
geraten , der zu Tätlichkeiten ausartete . Sie fie-
len dabe, durch eine Erkerscheibe und ver¬
letzten sich ganz erheblich an den Köpfen. Händen
und Beinen , scach Anlegung eines Notverbandes
wurden sie ins städtische Krankenhaus überführt
Sw waren so erbittert , daß die Samariter alle
Muhe hatten , die beiden Kampfhähne selbst im
Transportwagen auseinander zu halten.

Fahrradmarder an der Arbeit. Aus dem
Hause Oramenstraße 2 wurde vorgestern zwischen
3 und 4 Uhr nachmittags ein Fahrrad gestohlen
Es ist ein Fabrikat „Opel" und hat blau -gelbe
Felgen.

Glücklich gelandet. Der am Montag als Fes-
dlballon im Kurpark aufgestiegcne Freiballon
unternahm nach Entledigmig seiner Fesseln eine

Fernfahrt . In der Gondel hatten Platz genom-
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sich nehmen müssen, welche die Hundesperre für
Hundebesitzer mit sich bringt . Die Sperre ist auf
unbestimmte Zeit verhängt in den Kreisen Lim¬
burg, Westerburg , Unterwesterwald, Oberwester¬
wald, St . Goarshausen , Untertaunus , Dill und
Oberlahn.

Keine Bremser mehr . Sämtliche Beamte, die
den Titel Eisenbahnbremser führen , erhalten
fortan den Titel Eisenbahnschaffner.

Wiebereinstellung von Eisenbahnern nach der
Militärzeit . Eisenbahner , die ihrer Militärpflicht
genügen und später wieder in ihr altes Dienst¬
verhältnis eintreten wollen, haben dies mindestens
drei Monate vor Ablauf der aktiven Dienstzeit
ihrer früheren Dienststelle in Form eines Ge¬
suches mitzuteilen . Die betreffende Dienststelle
gibt dann dieses Gesuch an die Eisenbahndirektion
weiter. Für die Reihenfolge der Wiedereinstellung
ist lediglich die Vordienstzeit maßgebend. Wie bs-
kannt, werden alle Eisenbahner nach der Dienst¬
zeit wieder beschäftigt, sobald das irgendwie mög¬
lich zu machen ist.

Die Verspätungen auf den Nebenbahneu neh¬
men gegenwärtig , wo der Reiseverkehr sehr stark
ist, wieder eine gewaltige Ausdehnung an. Die
Züge von Königstein und Soden nach Höchst haben
fortgesetzt große Verspätungen, die im Bahnhof
Höchst sich noch steigern . Es kann so Vorkommen,
Latz man für eine Fahrt von Soden oder König¬
stein nach Frankfurt weit mehr Zeit benötigt, als
für eine Eilzugsfahrt Wiesbaden-Frankfurt oder
Wiesbaden-Homburg.

Die neuen Mietsentschädigungen für Lehrer.
Nach dem soeben von der Regierung veröffent¬
lichten Tarif unseres Bezirks beträgt die Miet¬
entschädigung für die Lehrer unserer Stadt 600
Mark, für die Rektoren 750 <M. Das bedeutet im
Vergleich zu den seither gezahlten Sätzen eine
Herabminderung um 120 Jl  bezw . 90 M.  Das
sind also die Segnungen , die das neue Gesetz den
hiesigen Lehrern bringt ! Jeder , der nur einiger¬
maßen mit den hiesigen Verhältnissen vertraut
ist, muß ohne weiteres zugeben, daß die vom Pro¬
vinzialrat festgelegten Sätze völlig unzureichend
sind. Die Stadt hätte wahrlich seither nicht höhere
Sätze gezahlt, wenn nicht ein Bedürfnis dazu Vor¬
gelegen hätte . Der jetzt vom Provinzialrat be¬
liebte Modus muß die hiesigen Lehrer begreif¬
licherweise mit Erbitterung erfüllen . Jedenfalls
werden sie sich mit dieser Festsetzung nicht ohne
weiteres zufrieden geben, sondern dem Minister
die Sache Vortagen, um zu erfahren , was dieser
zu einer solchen Auslegung des Gesetzes sagt, das
doch den Lehrern eine volle Entschädigung für die
wirklich zu zahlenden Mieten zusichert.

Die Gehaltsvorschriftei , sind auf Grund des
Besoldungsgesetzes vom Kaiser genehmigt und
jetzt vom Reichskanzler von Bethmann -Hollweg
erlassen worden . Das Aufsteigen im Gehalt er¬
folgt mit Ausnahme der Beamten der Reichs¬
kanzlei und der gesnndtschaftlichenund Konsular¬
beamten nach Dienstaltersstufen . Die Auf-
rückungsfrist beträgt drei Jahre . Genaue Vor¬
schriften werden über die Zahlung , die Grund¬
sätze für die Festsetzung des Besoldungsdicnst-
alters , Gehaltsbemessung beim Uebertritte aus
einer Besoldungsklasse in eine andere infolge Be¬
förderung oder Versetzung, Zahlung bei Ver¬
setzungen, bei Wiederanstellung, über den Wider¬
ruf unrichtiger Bewilligungen usw. getroffen.
Wegen der Offiziere einschließlich der Sanitäts-
Offiziere und der Marine -Ingenieure und Un¬
teroffiziere wird bestimmt, daß deren Dienstalter
durch die oberste Militär -Verwaltungsbehörde des
Kontingents oder die von letzterer beauftragte
Behörde festgesetzt wird.

*

HandeksgcrichtlicheEirrLragrmgerr.
Handeksregisterelntragungen . In das Handelsregister

des Amtsgerichts Abtl . A wurde unter Nr . 1062 bei der
Firma : Ludwig Ni  c o lah  N a chf. mit dem Sitz
zu Schierstein folgendes eingetragen : Die Firma ist er¬
loschen. — In das Handelsregister B wurde unter Nr . 2s
bei der Firma : F a r l>e n w e r k Wiesbaden.  Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitze zu Wies¬
baden folgendes eingetragen : Der Geschäftsführer Car!
Malkomesius zu Wiesbaden ist ausgeschiedeu und au feine
Stelle der Kaufmann I . C. Diels zn Wiesbaden zum
Geschäftsführer gewählt . Durch Beschluß der General-
Versammlung vom 5. Juni 1909 ist Nummer 4 des Gefell-
fchaftsvertrages vom 13. Juni 1905 betr . die Gewinnver¬
teilung geändert . Durch denselben Beschluß ist bestimmt,
daß die Geschäftsführer Diels und Krug nur gemein
sam zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt sind. Der
Geschäftsführer Buch bleibt zur alleinigen Zeichnung der
Gesellschaft befugt . — In das Handelsregister Abtl . A
wurde unter Nr . 874 bei der Firma : „Waren - Spar
Rabatt - St , stem Fritz Ellinger  mit dem Sitze
zu Wiesbaden folgendes eingetragen : Die Firma ist cr-
loschett.

Theater, Konzerte, Vorträge.
Walhallatheatcr . Heute findet eine Wiederholung der

erfolgreichsten aller Operetten „Die lustige Witwe " statt.
Am Donnerstag gelangt zum Benefiz für Herrn Walter
Herrling zum ersten Male die Operetten -Novität „Johann
der Zweite " zur Aufführung . Das Werk ist von Herrn
Direktor Norbert auf das Sorgfältigste einstudiert . In
den Hauptrollen sind neben dem Benefizianten beschäftigt:
die Damen Frl . Herzka, Frl . Greffin , Frl . Hohenfels und
Roesgen , sowie die Herren RieSler , Friebel , Ahn Atnd
Echultzs. Karten zu dieser Vorstellung sind schon jetzt
an der Theaterkasse zu haben.

Kurhaus . Lord Alfred Tennhson , dessen in alle Spra¬
chen übersetzte poetische Erzählung Enoch Arden in dem
heute abend 814 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses
stattfindenden Melodramatischen Abend durch den König¬
lichen Schauspieler Walter Zollin von hier , unter
pianistischer Assistenz des Kapellmeisters Atferui , zur Vor¬
lesung gelangen wird , gehört zu denjenigen Dichtern,
deren bezwingende poetische Kunst nicht sofort erkannt
wurde . Seine ersten Veröffentlichungen wurden von der
Kritik nicht besonders günstig ausgenommen und erst,
als er mit neuen Ausgaben herauskam , erkannte man
die Schönheiten seiner Dichtungen an und er wurde der
Lieblingsdichter des gebildeten englischen Publikums . Die
Kurverwaltung bietet diesen Abend zu mäßigen Ein¬
trittspreisen.

Zeppelin in Ober-Bayern . Einen Zeppelin -Abend ver¬
anstaltet das Ausstellungs -Restaurant Ober -Bayern am
Donnerstag zu Ehren des ersten Besuches des Grasen Zev-
pelin in Wiesbaden . Das naturgetreu nachgebitdete Mo¬
dell des Luftschisses wird zum ersten Mal - die Halle" zu
einer Fahrt durch das seitlich geschmückte Restaurant ver¬
lassen.

Tagesarrzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Residenztheater: „Liebesgewitter ", 7.30 Uhr.
Volkstheater : „Der Postillon von Almenruh ", 8.18

Uhr.
Walhallatheater: „Die lustige Witwe ", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends .8 Uhr Varietee

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. — Abonne¬

ments -Konzerte nachm. 4.30 Uhr und abends 8.30 Uhr.
Melodramatischer Abend 8.30 Uhr.

Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30
bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
FriedvichLhof . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonnenyos . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau-

rant . — Cafe Habsch urg.

Da$ Nassauer Land.
l-j- Dotzheim, 4. August. Das silberne Ehejubi¬

läum begingen vorgestern dm: Maurermeister
Friedrich Wilhelm Wagner und Marie Philip¬
pine, geb. Späth . — Der Maurer Heinrich Adolf
Wagner verkaufte seine Hofraite Schwalbacherstr.
Nr . 4 hier an den Kutscher Ludwig Häberstock
hier zum Preise von 15 600 Jl. — Herr Hetn-
'rich Schinüling von Wiesbaden erwarb 2 Acker¬
grundstücke im Distrikt „Solms ", 6,64 Ar , zu 1593
Mark und 13,15 Ar zu 3156 Mark.

er . Erbenheim, 4. Aug. Bei dem am Sonntag
auf dem Spichörerberg stattgefundenen volks¬
tümlichen Wetturnen errang vom hiesigen Turn¬
verein H. Dienstbach jun . den 8. und Adolf
Momberger den 26. Preis . — Jetzt hat auch der
Männergesangverein Schierstem dem Jungen,
der anläßlich des Gefangwettstreits das Vereins¬
schild trug , eine silberne llhr nebst Kette über¬
reicht. — Am 24. August werden in unserem
Dorfe 6 Offiziere , 95 Mann und 92 Pferde des
1. Großherzoglich Hessischen Feldartillerie -Regts.
Nr . 25 einquartiert.

Bierstadt , 4. Aug. Unser Wächter von der
Bierstadter Warte schreibt: Große „Ereignisse"
werfen ihren Schatten voraus . So erschienen be¬
reits am Samstag nachmittag wohl mehr als tau¬
send Neugierige auf unsere luftige Höhe, um
Zeuge des „Ereignisses" zu sein und mancher
Feldstecher und Kodak verschwanden mißmutig im
Futteral . Am Montag früh jedoch standen sie
schon wieder da, all die Enttäuschten vom Sams¬
tag und vielleicht noch 1000 andere, die zu Fuß,
Wagen, Pferd , Auto und mit unserem stiefväter-
lichen Omnibus gekommen waren . Das war
ein von Sonnengold umfluteter Festtag. Das
„Ereignis " kam und zwar programmäßig , wie das
von allen hier gelesenen Zeitungen am e r st e n
eingetroffene Telegramm des Wiesbadener
General - Anzeigers  angezeigt hatte . 10.40
Uhr tourde bereits das Luftschiff über Norden¬
stadt gesichtet. Ueber Wallau , Delkenheim, Hoch-
heim und Mainz wurde sein Flug mit größtem
Interesse und fieberhafter Spannung verfolgt.
10.55 Uhr zeigte die Uhr, als ein Fesselballon sich
von der Terrasse des Kurhauses zur Begrüßung in
die höheren Regionen erhob. Unterdessen war
das Ereignis immer sichtbarer geworden. Mit ge¬
spannter Aufmerksainkeit und jubelndem Beifall
beobachteten die Tausende hier oben all die küh¬
nen Manöver des grandiosen Luftschiffes. Freu¬
dig wie der Glanz der Mittagssonne waren die
Mienen aller derer , die endlich ihren Feldstecher
zusammenschraubten , den Kodak mit den histo¬
rischen Platten resp. Films sorgfältig wie ein
Kleinod bargen, als das Luftschiff am fernen
Horizont in der Gegend von Eltville verschwand.
Heil Zeppelin II!

l. Bierstadt , 4. Aug. Der Männergesangver¬
ein „Frohsinn" Bierstadt veranstaltete am
Sonntag die Nachfeier seines 50jährigen Jubi¬
läums im Gasthaus „zur schönen Aussicht" in
Igstadt . Unter der Leitung des Ehrendirigenten,
Rektor Gros , wurden verschiedene Chöre vorge¬
tragen . Für die Kinder waren Kinderspiele
arrangiert worden . Ein Tänzchen schloß sich der
Veranstaltung an.

-s . Neudorf, 4. Aug. Bäckermeister Jak . Bibo
hier verkaufte sein Wohnhaus mit Bäckerei und
Hofraum an Adam Meister hier für 9000 JL

s . Brauüach, 4. Aug. Etwa 500 bis 600 Teil¬
nehmer des in Barmen stattgefundenen 17. in¬
ternationalen Weltkongresses des Evangelischen
Bundes besuchten gestern mit Extraschiff unsere
Stadt , um die Marksburg zu besichtigen. Unter
den Teilnehmern waren etwa 23 Nationalitäten
vertreten . Nach Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten , fuhren die Teilnehmer llieiter nach Nü-
desheim. — Gegen ll^ .Uhr passierte gestern der
Dampfer , auf welchem sich die Fürstbischöfe und
der Kavdinallegat aus Rom befanden, unsere
Stadt , von vielen Zuschauern begrüßt.

)( Nassau a. d. Li, 4. Aug. Während des vor¬
gestrigen Gewitters schlug der Blitz in den süd¬
westlichen Turm des Klosters Arnstein . Der
Dachstuhl stand jn kürzer Zeit in Flammen . Die
Wehren der umliegenden Ortschaften beschränkten
das Feuer auf seinen Herd. Der Schaden ist nicht
bedeutend.

# Herbor», 4. Aug. Am 28., 29., 30. und 31.
August findet in Verbindung mit der Generalver¬
sammlung nassauischer Land- und Forstwirte ein
großes landwirtschaftliches Fest stan . Den Höhe¬
punkt des Festes dürfte wohl der am Dienstag
stattfindende ' Festzüg bilden. Zirka 25 prachtvoll
aufgebaute Festivagen, unterbrochen durch kostü¬
mierte Gruppen zu Fuß, werden die Straßen der
Stadt durchziehen. Der Zugausschuß hat sich der
Mühe unterzogen, etwas tvirklich Sehenswertes
aus diesem Festzug zu machen. Die festlichen Tage
werden Tausende von Besuchern nach Herborn
bringen.

O Frankfurt a. M., 4. August. Am Samstag
nachmittag wollte ein 23jähriger Kaufmann W.
Müller aus der Rhönstraße von dem Dache eines
Hauses in der großen Gallusstraße aus die An¬
kunft des „Zeppelin " beobachten. Er glitt hier¬
bei aus und fiel zirka zehn Meter tief hinun¬
ter in den Hof aus ein Drahttzitter und zag sich
sehr schwere Quetschungen der Wirbelsäule und
einige Schnittwunden zu, fo, daß ihn die Ret¬
tungswache nach dem Heiliggeisthofpitale brin¬
gen mußte . — Eine 37jährige Frau aus Gries¬
heim hatte vom Bahndamm der Fdsteinerstraße
aus den „Zeppelin " beobachtet. Sie glitt auf
den Schlacken aus und kam derart zu Fall , daß
sie sich ein Bruch des rechten Unterschenkels zu¬

zog und nach ihrer Wohnung gebracht werden
mutzte. — In der Riddastraße wollten morgens
gegen 10 Uhr 30 Minuten mehrere Leute
vom Dache des Hauses Nummer 76 aus
die Abfahrt des Zeppelinschen Luftschiffes erwar¬
ten . Einige Geschäftsdamen und ein zweieinhalb¬
jähriges Kind des Schuhmachers Friedrich hatten
auf dem Glasdache Aufstellung genommen.
Plötzlich brach das Glasdach durch und das Kind
fiel zirka 6 Meter tief herunter in den obersten
Stock. Durch die Glasscherben hatte es sich er¬
hebliche Schnittwunden am Leib,, Arm und tm
Gesicht zugezogen, so daß -die Rettungswache nach
Anlegung der Notverbände das Kind in das
Stadt . Krankenhaus bringen mußte . — Der 15-
jährige Arbeiter Alfred Heuer aus Eckenheim
sipelt Sonntag nachmittag mit mehreren Freun¬
den auf der Hundswiese Fußball . Dabei glitt
er beim Springen aus und kam so unglücklich zu
Fall , daß er sich»einen schweren Doppelbruch des
linken Unterschenkels zuzog. Die Rettungswache
Münzgasse legte ihm einen Schienenverband an
und brachte ihn ins Bürgerspital.

Hii$ bm  Nachbarländern.
-f - Mainz , 4. August. Die für -vorgestern an,

gesagt gewesene Ankunft des Kardinals Vanu-
telli, päpstlicher Legat für den Eucharistischen
Kongreß in Köln, verspätete sich infolge Zugver-
spätun-g in Mailand bis zum späten Abend. Ge¬
gen 10.30 Uhr traf -der Kardinal mit seiner Be¬
gleitung im Hauplbahnhof ein. empfangen vom
Bischof, -Vertretern -des Domkapitels und -der
Pfarrgeistlichkeit , sowie Herren aus der katholi¬
sche» Bürgerschaft . Das Gedränge -auf -dem Per¬
ron war ein fürchterliches, denn viele waren er¬
schienen, um den hohen geistlichen Würdenträger
zu sehen. Nachdem der Bischof den Kardinal be¬
grüßt hatte , brachte das Publikum Hochrufe auf
denselben aus . Jn 'bereitstehenden Wagen ging
es dann nach dem bischöflichen Palais . Heute
'Vormittag fuhr -der K-ardi -n-a-l mit seiner Beg-l-ei-
tung -mit dem Dampfer „Fraueulöb " nach Köln.
.Von -Bingen -wird ein Festd-ampf-er dem Kardinal
entgegenf-ahren und ihn eine Strecke begleiten.
— Die 36 Jahre alte Frau des Bahnwärters
Bloih ani Bahnwärtcrhaus 38 schüttete vor-gestern
mittag -auf einen brennenden Kocher Spiritus
nach, wodurch eine Hxplosion hervorgerufen
-wurde. Sie hatte zur Folge, -daß die Kleider -der
Frau sofort in Brand gerieten . Einer Feuer¬
säule gleichend, stürzte die Frau unter -lauten
Hilferufen ins Freie und wälzte sich, bis Hilfe
kam, im Sand . Sie -wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht, wo sie nach kurzer Zeit ihren Verletzungen
erlegen ist. Dieser sehr traurige Fall dürfte
wieder einmal zur Warnung dienen.

4P Gießen , 4. August. Wegen schwerer Miß¬
handlung des eigenen Kindes waren ein hiesiger
Syn -agogen-aufseher u . seine Frau zu sechs bezw.
zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden. Da
sowohl die Verurteilten , wie der Staatsanwalt
Berufung eingelegt hatten , gelangte -die Sache
vor dem -Landgerichte zur nochmaligen Verhand¬
lung. Die erneute Zeugenaussage -ergab wiede¬
rum, daß das Kind der Angeklagten, ein dreijäh¬
riges Mädchen, ein wahres Martyrium durchzn-
machen hatte . Der Sachverständige bekundete,
daß in der Wohnung der Eheleute ein wüstes
Bild .von Vernachlässigung und Verwahrlosung
geherrscht habe. Die Zimmer starrten vor
Schmutz und Ungeziefer. Das Mädchen mußte sich
in ungeheiztem Raume aufhalten und war nur
mit einem Hemd bekleidet. Verschiedene Zeu¬
gen sagten aus , daß das Kind fast täglich Schläge
bekommen habe und sich verkroch, wenn die Eltern
nach Hause kamen. Es wies am ganzen Körper
blutunterlaufene Striemen und Beulen -auf. Ei¬
nige Nachbarn haben gesehen, wie der Vater das
Kind mehrfach mit einem Leiderriemen blutig
schlug und cs -mit d-em Fuße gegen die Wand
stieß. Die Angeklagten behaupten , daß das Kind
Schläge verdient habe, weil es ungezogen und
unreinlich- gewesen sei. Der Gerichtshof ging
über das erstinstanzliche Urteil hinaus und er¬
kannte gegen den Mann -auf neun und gegen die
Frau auf vier Monate Gefängnis.

dk  well m  Gericht.
Gartenarbeit während der Kirche.

Der in Schierstein wohnhafte Julius Gr . war
vom.Schöffengericht zu 1 Jl  Geldstrafe verurteilt
worden, weil er am Palmsonntag in seinem
Garten ivährend des Hauptgottesdienstes Arbeiten
verrichtet habe. Das Urteil hob die heutige Straf¬
kammer auf und sprach Gr . frei , indem ihm eine
öffentlich bemerkbare Arbeit nicht nachgewiesen
ist. Der Garten ist von Häusern umgeben und
außerdem ein Ziergarten , in dem arbeiten zu
jeder Zeit gestattet ist.

) : ( Ein Wettflug Bleriot -Wright . Bleriot äußerte sich,
daß er daran zweifle , datz die Brüder Wright sich zum
Match mit ihm stellen werden . Eingeholte Erkundigungen
haben ergeben , daß Bleriots Annahme begründet ist. Die
Brüder Wright begeben sich nach Beendigung der Abnahmc-
ftüge Orvilles in Fort Myer nach Berlin , wo sie kontrakt¬
lich eine Reihe von Flügen zu absolvieren und zwei
Piloten für die Deutsche Motorluftfahrzeug -Gesellschaft zu
unterweisen haben . Die WrightS können kaum vor der
zweiten Hälfte oder selbst Ende August mit diesen Flügen
beginnen : deren Dauer hängt von der Wetterlage und der
Geschicklichkeit der zukünftigen Piloten ab . - Es können
vier Wochen hierzu ansreichen , möglicherweise ist aber auch
mehr Zeit erforderlich . Mittlerweile wird die Aukokt-Aus-
stellung geschlossen. Auch beginnt der arktische Winter in
Alaska bereits im Monat Oktober.

z ( Zwei neue deutsche Rekords . Bei den Olhmvischcn
Spielen in Karlsruhe gelang es dem Allround -Athleten
Wagner -Bern, , im Sveerwerfen mit 54,10 Meter einen
neuen deutschen Rekord aufznstellen : auch im 3000 Meter-
Stasettentaufen konnte , die Mannschaft des Straßburger
Fußballvereins mit 8 : 22dierfünste ! den bestehenden Rekord
Lberbieten.

) : ( Amatcur -Wcltrekord !m Gehe» . Bei den kana¬
dischen Meisterschaftskämvsen zu Toronto hat G . Goulding
neue Amateur -Weltrekords im Gehen über die halbe und
eine Meile mit 2 : 88 und 6 : 25cinfünftel ausgestellt . Tie
frühere beste Leistung über 1609 Meter hatte der Eng¬
länder Larncr mit 6 :20 erzielt.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Arbeiten am „Zeppelin II ".

Frankfurt  a . M., 4. August. (8 Uhr.) Dsi
Neparaturarbeiten am „Zeppelin II " sind hjz
jetzt ununterbrochen fortgesetzt worden ; soeben ja,
man mit dem Nachprüfen der drei noch „J
Luftschiff befindliche» Propeller beschäftigt, die
alle tadellos funktionieren.  Das Ans.
hangstück, an welchem Welle und Propeller ruhe»
und das bei dem Abspringen des Propellers ver
bogen wurde, ist heute früh 7 Uhr bereits wieder
alimentiert gewesen. Welle und Propeller sde,
Propeller ist ein Ersatzstück des „Zeppelin in -.,
sind heute früh »ach 6 Uhr per Bahn aus Manzell
hier cingetroffen und sofort nach einer Maschj.
nenfabrik zum Nachschneiden der Gewinde ver¬
bracht worden. Man rechnet damit , daß die Re-
paraturarüeite » bis heute abend beendigt sein
werden, so daß der Wiederaufstieg morgen stjjh
erfolgen könnte. Um die Monteure , die fest der
Abfahrt in Fricdrichshafen ünunterbrochen tätig
sind, ausruhen zu lassen, hat man aus Frst.
drichshafen Spezialmonteure nach hier berufe-,
die mit dem Propcllerbau vertraut sind. Zeit
heute früh geht ein Landregen nieder, doch HM
man auf Grund der vorliegenden Wetterkarte»
daß sich das Wetter im Laufe des heutigen Tages
aufklären wird.

Der Zar in England.
London, 4. August. Der Zar und König Edu¬

ard haben gestern nachmittag auf der Königs-
Yacht Britannia im Kanal gekreuzt. Die Kinder
des Zarcnpaares fuhren gestern nachmittag- nach
Osporne und spielten dort, von der Polizei b-chii-
tet , mit Kindern des Königshauses am Strande. :
Die älteste Tochter des Zaren machte unter Be¬
wachung von Polizetboamten kleine Einkäufe i»
den Geschäften von -Cowes.

Aus seinem Stammhause ausgeschieden.
Weimar , 4. Aug. Prinz Hermann von Hach-

sen-Weimar -Eisenach ist aus dem großherzogli¬
chen Hause ausgeschiedeu und führt fortan den
Namen Graf von OsthciM. i

König Peter als Erzieher.
Belgrad , 4. Aug. Der oberste Gerichtshof

hat ein Aufsehen erregendes Urteil gefällt, des¬
sen Spitze sich gegen König Peter und den vor¬
maligen Kronprinzen Georg kehrt. Das soziali¬
stische Blatt Zvono hatte schwere Beschuldigun¬
gen gegen den Prinzen Georg erhoben und
wurde wegen der in dem Artikel enthaltenen
Majestäts -Beleidigung verboten. Auf die Be¬
schwerde beim obersten Gerichtshöfe hat dieser
ein Urteil dahin gefällt, daß zu einem Verbot
des Blattes kein Grund vorliege. König Peter
habe der Erziehung -des zukünftigen Herr¬
schers von Serbien nicht genug Auf.
m e r ks a m ke i t getviduiet, obwohl er dazu als
Vater und Regent, wie auch als oberster Kriegs¬
herr verpflichtet gewesen tväre. Es sei Pflicht
der Untertanen , den König durch die Presse und
in anderer erlaubter Art auf seine Pflicht auf¬
merksam zu machen.

Englands Spleen.
P»»is, 4. A-ug. Mehrere Pariser Redakteure

haben von englischen Journalisten eine Ein¬
ladung erhalten , den Manövern der Landwehr-
Armee beizuwohnen. In der Einladung leiht es: ,
Wir legen Wert darauf , unseren französischen
Kollegen zu zeigen, was seit Jahresfrist in Eng¬
land geschah, um die Zahl der Freiwilligen zu ver¬
mehren und den Wert der englischen Verteidi-
gnngswerke zu erhöhen.

JljCarl Iller, Optiker
Lsnggstsae 4S. — Tel.efoa -5SS.

öenip. ttachO. l! Barometer heute 768,7
„ gestern 762,0 ww.

Voraussichtliche Witterung für I. 'August von
der Dienststelle Weilvurg : Vorwiegend wown,
viclenorts Regenfälle.

NicScrschlagshöye seit gestern: Wetlbnrg- '
Feldverg 3.1, Neukicch4, Marburg 1.
Witzeiihausen0, Schwarzenborn1, Kassel 1-

Passer- Rhempcgel Canb gestern2.71 heutee ^
stand : Lahnpcgel Weilbnrg gestern1.33 heule

« „„„r. ecnncnauigan .1 4.30
a Su-1• Soimcnuntci -»aar 7 41

Für unverlangte Manuskripte übernimmt bie
tio » keine Verantwortung . _
Druck und Vertag des Wiesbadener Generat -An-elg-»

Konrad Lcybold. _
Chefredakteur und dernntworttich fix" Politik , Sem
und den allgemeinen Teil : i. B.:
den lokalen und provinziellen Teil , Sport um lj(»
i. SB.: Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: a

Scikum , sämtlich in Wiesbaden.



Af . » »

Anbruch in ein Museum.
sei; Nacht zu-m Sonntag ist int Kaiser

- eÜrich - Mu  s e u m in Berlin ein ungc-
raffinierter Einbruchsdiebstahl verübt

rvn a>je Diebe , die sich ain samstag in das
m?n,'eum ^einschließen tietzen , entwendeten eine

qnMhl wertvoller Altertümer , die einen
^Äunberwert von etwa IS 000 Jl  haben . Ter
SinbruchsSiebstahl wurde ^ um 2 Uhr nachts be-Kinhrüm &OWWluij *- vuvvv ^ um ^ UUU, « =

«11 Eine Spur der Tater , die vielleicht Aus-
' iiüd, konnte noch nicht gefunden Iverden.

ba$  Ergebnis der polizeilichen Recherchen
werden folgende Einzelheiten gemeldet:OClOcH jwvjv - " ' "

"lls Diebe kommen zwei Personen in Betracht.
*.•* am  Sanistag das königliche Münzkabinett
, > die Räume der Sammlung vorderasiatischer
Altertümer besichtigten . Die Kunstgegenstänüe
üeiider Sammlungen sind im ersten Stockwerk
L , Kaiser Friedrich -Museums unter Glasvitri-
«en untergebracht , während die einen Wert von
Lxien Millionen Mark darstellenden Gold - und
Lilbevbarren des islamischen Altertums im Kel - I — , , . . .
'« Sy ; SÄÄ1 ?„■; Iv« Ge,chwm»igkeit der winde.

diese Nachtzeit mit einem Stemmeisen
komme . Der Dieb antwortete:
. ..Ach, ich hin Monteur;  wir haben infolge

eines Rohrbruches ein Rohr verlegt u . ich möchte
wem Werkzeug nicht über Sonntag hier liegen
lasten ; es konnte mir sonst weggenommen wer¬
den . Ilebngens kommt hinter mir noch einer

I unserer Kolonne ." Erst als der Wächter den
>*Walp , der schleunigst verschwand , durch die Git-
tertur hatte passieren lassen , kam ihm der Ge-

Erscheinen des Fremden zu so
Ipater Nachtstunde doch ausfällig sei. Der anqe.
kündigte zweite Manu kam auch gleich hinter
dein er,ten her . Der Wärter schloß nun aber die'
Lure zu, aber als er damit fertig war,
hatte der Bevbrecher bereits die Flucht in der
entgegengesetzten Richtung ergriffen . Der zweite
^ater entkam durch die zur Museumsstraße füh-
rende Tur , wurde aber von dem dort postierten
Wächter Heil nicht angehalten , da er keinen Ver¬
dacht erregte.

Neuer aus aller Welt.

^LrtHden . Die Diebe orientierten sich vor
^r Ausführung der Tat genau über den Inhalt
her einzelnen Schranke und gingen nur dort an
hie Arbeit, wo die Altertümer als „echt golden"
oder' „echt albern " bezeichnet ivaren . ' Diese
Schränke

„der internationalen Be-au -f-ortschen Wind-
Ikala für die -See gilt den Fischern ein Wind
als „fri,ch , wenn er sich mit einer -Geschwindia-
keit von IS Metern pro Sekunde bewegt . Bei
starkem Winde von 25 Metern pro Sekunde fängt
man an zu reffen ; steigert er sich zum Sturm
und vom Sturm zum Orkan mit einer Geschwin¬
digkeit von 40 Metern pro Sekunde , dann wird

Liieoe uis- .... v «jiui .. vu wie i vor ^ op und Tatet gelaufen , d. h. Segel können
wegen der Kostbarkeit ihres Inhalts während I unter solchen Umständen überhaupt nicht mehr
der Nachtzeit mit eisernen Rolljalousien ver - geführt werden . Ans dem Lande genügt "> fivt.S ö̂rhrrmrp hiyhert  Sort sTJöv'fitrfinv» I rxorx Älitvim • i- : < . °

markierten  sie , um in der Eile
eanz" sicher zu gehen , mit einem kleinen
Kreuz, Vas sie unauffällig auf den Glasschei-
dm einritzte». Besonders sorgfältig nahmen die
asiebe die Markierung au den «Lchränken vor, die

dec vcaa)iö'CM y * r .Huujutuuiitn oer - i ELULH. mtf oem rranDe genüqt für ei¬
sehen sind. Diese Schranke haben den Versuchen nen Sturm eine Geschwindigkeit von 29 Metern
der Diebe, sie zu offnen . Widerstand geleistet . I um Aeste und mäßige Stämme abzübrcchen und

JUIV. - , -v ./vwwi VUl
der Diebe, sie zu ofsnen . Widerstand geleistet.
Diese Beute der Einbrecher würde sonst einen
Wert von Hun -derttansenden . erreicht habeii . Bei
den einfachen Vitrinen gelang es ihnen spielend,
die Deckel aufzubie -gen und ohne Beschädigung
des Glases in die Schränke hineinzugreifen.

Den Einbrechern fielen folgende Kunflgegen-
stände in die Hände : Eine silberne Schale , ge¬
triebene Arbeit , von 50 Zentimeter Durchmesser.
Mehrere goldene Ketten mit Anhängern ; mittel¬
alterliche islamische Arbeit . Eine goldene Kette
aus sechsundsechzig einzelnen gerippten Glie¬
dern mit zehn flachen , blattartigen Anhängern.
Ein goldener Brustschmuck mit vierzehn goldenen
Fischchen zwischen Glasgliedern auf gelber Sei¬
denschnur. Eine goldene Gürtelschnalle , bestehend
aus zwei Teilen , die geflügelte Hasen darstellten.
(Diese Schnalle ist das wertvollste Stück der
Diebesbeute. Sie war vom Gcheimrat Professor
Dr. Sarre dem Museum zur Ausstellung über¬
lassen.) Ein Ohrgehänge aus Goldsiligran , mit
»chten Perlen geziert . Ein goldenes Armband
mit sechs unregelmäßigen Perlen . Eine kleine
silbervergoldete Emaillebüfte . Eine Halskette aus
Bronze, einzelne Glieder aus Gold , Tierfiguren
darstellend- Eine bronzene Schlußfigur eines
Zepters. Aus dem Münzkabinett wurden meh¬
rere kleine Gold - und Silberbarren geraubt , wie
sie im Mittelalter bei islamischen Völkern im
Gebrauch waren . Ihr Goldwert beträgt etwa
S00 bis 400 M

Die Einbrecher haben sich, wie die Polizei
unzweifelhaft feststellte , am Samstag in das
Museum einschlreßen lassen . Um von den Mu-
seumsbeamten nicht gesehen zu werden , versteck¬
ten sie sich in einer Fensternische , vor der sich
wie eine Wand eine große , zweieinhalb Meter¬
hohe und viereinhalb Meter breite Gipsrelief
Nachbildung erhebt . Fußspuren und Fingerab¬
drucke im Staube zeigen , daß diese Wand wieder¬
holt überklettert worden ist. Auf diese Weise
gelang es den Dieben , sich jedesmal bei dem
Herannahen der Nachtwache in Sicherheit zu
bringen. Nach der Tat ergriffen die Einbrecher
durch ein Fenster die Flucht , das nach dem Ge-
wnde des jetzt abgebrochenen Pergamonmuseums

t befestigten an dem Fensterkreuz eine
Ä Meter lange , nagelneue Waschleine und
ueßm pch an ihr h-nab . Die beiden Wachtbc-
amten, die in der Nacht die Räume des Mu-
leums revidierten , entdeckten wohl das Fehlen
einer goldenen Halskette , bemerkten aber nichts
dm den Dieben . Sie glaubten , daß die Kette
«orubergehend zu Studienzwecken entnommen
e>. Deshalb unterließen sie es , sofort Lärm zu

Auf ihrem weiteren Wege legten die
Einbrecher eine überraschende Kaltblütigkeit au

He * <*8 - Um das Freie zu gewinnen , mutzten sie
eine egerne Tür unter >dem Stadtbahnbogen pas-
iiereii. Dort stand der Wächter Nowack. Gegen

2 Uhr nachts sah er , wie ein Mann ruhig und
au; ihn zukam . Er fragte ihn , wo er um

kleine Bäume zu entwurzeln . Auch in unseren
Breiten sollen Sturmgeschwindigkeiten bis zu 144
Kilometern in der -Stunde , also 40 Meter pro
«ckunde , Vorkommen , wie wir dem Buche Ohls-
hau,ens über Geschwindigkeiten in der orqani-
Ichcn und anorganischen Welt entnehmen . Rach
den Beobachtungen der deutschen See -warte in
Hamburg schwankte die Geschwindigkeit der
stärksten Stürme an der Nordsee seit 1876 zwi¬
lchen 26 und 32 Meter pro Sekunde . Bei den trö¬
stlichen Orkanen -wächst sie zuweilen bis zu 60
mti ) mehr Meter ian. Von der Gewakk einer so

unsrasenden „Windsbraut " kann man sich bei uu-
nur  ichwer einen Begriff machen , und noch weni-
ger von der ungeheuren Zerstörungskraft trvpi-
1 cf)er Wlrbcksturmc , deren Geschwindigkeit in spi-
ralsoriniger Dahn bis zu 150 Meter pro Sekunde
berechnet laordcn ist . Der grüßte bisher beo-
bachtcte Winddruck ist ioohl der von einem Tor¬
nado in St . Louis -entfaltete , nämlich 500 Kilo-
grainm pro Ouadratmeler ; es soll dabei eine

| Lokomotive umgeweht worden sein . Der Eisel-
turm in Paris ist für einen Winddruck von 400
Kilogramm pro Ouadvatmeter konstruiert,
in Amerika rechnet man sogar -mit eineni Wind-
rruck von 344 Kilogramm pro Quadratmeter,
was m Anbetracht der -großen Höhe der sog-enann-
tcn Wolkenkratzer auch nicht zuviel ist.

Was den sogenannten -Oberwind anbetrifft,
s-o ist nach W-eobachtungen , die Wettin über Ber¬
lin machte , in der Geg -end des unteren Gewölks
-etwa 500 Meter hoch, seine Geschwindigkeit etwa
doppelt so groß , wie die der Luftströmung nahe
-an der ^Erdoberfläche . Für die -Berechnung der
Windgesch -windigkeit -en in ziemlich -großer Höhe

. -sind -die täglichen Beobachtungen auf dem Eiffel-
I türm in Paris von nicht geringer BedeutMig

än einer Höhe von 303 Metern über der Erde
herrscht dort je nach der Tagesstunde eine 2—5
mat größere Windgeschwindigkeit als aus dem
21,o Akoter hohen Turm des meteorologischen
Zentralbureaus in Paris , während die Durch¬
schnittszahlen dieser beiden Stellen sich für das
ganze Jahr wie 1 : 4 verhalten . Man hat vom
Eisclturm kleine Ballons aufsteig -en lassen mit
dem Datum der Abfahrtszeit versehen und mit
der Bitte , die Ankunftszeit zu melden . Einige
davon haben die Strecke bis zum Harz (700 Kiw-
mcter ) in zehn Stunden zurückgelogt , sind also
mit einer mittleren Geschwindigkeit von 70 Kilo-
metern pro Stunde geflogen . Für die oberen

_ jSJ Der Humor der Notleine . Die englischen
Eisenbahnen kennen noch die altehrwürdige Ein¬
richtung der Notleine , die denselben Zweck hat,
tvie bei uns die Notbremse : „Um sofortiges

i Halten des Zuges zu veranlassen , ist in Fällen
dringender Gefahr . . ." der Text ist wohl jedem
Eijenbahnreisenden geläufig . Die Notleine ist
aber nicht , wie bei uns die Notbremse , mit einer
Plombe versehen , und so kommen in England im¬
mer wieder die drolligsten Zwischenfälle vor , durch
die Züge zum Entsetzen der anderen Reisenden
plötzlich zum Stillstand gebracht werden . Kürz¬
lich, so berichtet z. B . eine englische Wochenschrift,
wurde ein Ferienzug -unmittelbar nach der Ab¬
fahrt durch Ziehen an der Notleine wieder zum
Halten gebracht , und es stellte sich heraus , daß ein
altes Mütterchen der unfreiwillige Anlaß ivar.

! Die alte Dame hatte sich nämlich zum Fenster
hinausgelehnt und ihren zurückgebliebenen Lieben
mit dem Regenschirm zugewinkt . Dabei hatte die
Schirm -krücke sich in der Notleine verfangen , und
so !var das Unglück entstanden . Ebenso drollig
wirkt es -natürlich , wenn jemand absichtlich die
Notleine zieht und nachher einsieht , daß gar keine
„dringende Gefahr " bestanden hat . Das passierte
jüngst einer Dame , die aus London abfuhr . Mit¬
ten während der , Fahrt , so schien es ihr , zog ein
ihr gegenubersitzenüer Herr einen sorgfältig in
ein Futteral verpackten Revolver hervor ; leider
jedoch stellte der Schaffner fest, -daß es nicht ein
Revolver war , sondern eine prächtige , wohlver¬
packte Merrschaumpfeife ! Daß ein ' paar junge
Leute aus reinem Uebermut die Notleine ziehen,
bloß weil der eine um eine namhafte Summe ge¬
wettet hatte , daß er es tun würde , während die
anderen es bestritten , gehört in England , dem
Lande der Wetten , natürlich nicht zu -den Selten¬
heiten . In London ist jüngst ein italienischer
Drehorgelspieler vor Gericht zitiert worden , weil
er die Notleine gezogen haben sollte , ohne daß
dazu ein zwingender Grund Vorgelegen hatte.
Er allein konnte der Schuldige gewesen sein , denn
er war allein im Wagen gewesen . Es stellte
sich jedoch heraus , daß er völlig unschuldig war
Er war nämlich während der Fahrt eingeschlafen,

I und diese Gelegenheit hatte ein Affe , den er bei
[ sich hatte , zu einer Kletterpartie benutzt , auf der¬

er sich schließlich an die Notleine gehängt hatte.
G Der Selbstmord -Klub der jungen Mädchen

Aus Newyork wird berichtet : Mit großer Strenge
verfolgen die Behörden von Cleveland alle Spuren
des Selbstmord -Klubs , die jetzt durch den Tod
eines jungen Mädchens , Rebekka Bonshek , auf-
gedeckt worden sind. Das junge Fabrikmädchen
verübte Selbstmord . Die Untersuchung ergab
daß sie Mitglied eines Klubs - war , den eine grö¬
ßere Zahl junger Mädchen gegründet hatte ; alle
Mitglieder verpflichten sich, den Demütigungen
eines sorgenvollen Lebens durch den Tod frei¬
willig ein Ende zu bereiten , sobald ihre Armut
und Entbehrungen den letzten Rest von Lebens¬
freude zu ersticken drohten . Der Selbstmord '-Klub
der jungen Mädchen wurde durch Jefsie Ellen ver¬
raten , die einst einer Versammlung der jugend¬
lichen Lebensverächterinnen beiwohnte , in der Ab¬
sicht, dem Klud beizutreten . Sie entschloß sich
der Vereinigung nicht beizutreten , und hat nun
anläßlich des Todes Rebekka Bonshek das Geheim¬
nis verraten . Dem Klub gehört eine große An¬
zahl von Fabrikmädchen au , fast durchweg Aus-Iänber innen.

G Ein jugendlicher Doppelmördcr . Ein ju¬
gendlicher Doppelmörüer stand in der Person
des erst 16jährigen Bäckerlehrlings Joses -Gleich
vor dem Jugendgerichts -Hof in Bamberg . Er hat
am 27. Mai seine Meisterin , die 40 Jahre alte
Frau Dill -er und -deren sechsjähriges Mädchen in
der unmenschlichsten Weise ermo -r-det . mm sich in
-den Besitz von etwa 300 X  zu setzen. Die Fr .au
hatte -an -dem genannten -Arge den Burschen nachufKH'-urkicm Srtvf o 1 7 » * . *•.u u ^LCUTI IfUllL 'flu -ueiu flLNPlNNleN Den 'JÖlittcfrcrt niad

,_ i r -^ Uan aud ) I einer kleinen Zurechtweisung in den Keller ae
iesbnüE -,? '« oviel scheint schickt, um diesen aufzuräumen , ^ lls er nicht
LL1 Li ./Er . Hohe von 300 Metern I wiÄertam, .ging , sie ihn -holen . Der junge Mensch. , - - u Bietern
über der Erdoberfläche -die Luft eine erheblich
mächtigere und beständigere Kraftquelle ist als
ni der Höhe unserer jetzigen Windmühlen Viel¬
leicht -g-e ingt es noch, einmal , meint Ohlshausen,
Wrndm -otore un -d Kastendrachen aufzufieron ' und
bi-e gewonnene Kraft  durch Dynamos , die von

stellte sich fchlasen und warf der Frau , als sie
ihn rüttelt -e, eine Schlinge um den Kopf und zog
-diese zu . Als die Frau -merkte , was er -mit ihr
Vorhalte , bat sie flehentlich um ihr Loben . „Nein
kaput mußt -du -werden, " rief ihr der Mörder zu
und vollendete sein Werk . -Dann schleppte er

sein Opfer jn den Nebenkeller und knüpfte c,
aus , um den Anschein eines Sel -bstmovdes zu er¬
wecken. Dann ergriff er das Kind , das die
Mutter -suchen gekommen -war an den Beinen
und schleuderte es an die Wand , so daß sich die
Gehirnschale löste . Ein älteres Mädchen ent¬
deckte die schreckliche Tat und benachrichtigte den
Vater , der wirklich zunächst an -einen Selbstmard^
glauibte -und den Mörder w-egschickte, um -Ver¬
wandten zu benachrichtigen . Die Einzelheiten
der Tat brachten die Behörden aber bald auf den
Verdacht , daß ein Mord vorlioge und Gleich wur¬
de verhaftet . Er gestand die Tat auch unumwun¬
den ein und behauptete , aus iliache gehandelt zu
haben . Das Kind habe er umgebvacht , -um kei¬
nen Zeugen zu haben . Er gab -weiter zu , daß
er der Frau nach der Tat einen Betrag von 311
Mark geraubt und -auf -dem -Abort versteckt habe,
wo das -Geld auch gefunden wurde . Vor Ge¬
richt -legte der Mörder ein volles Geständnis ab
und demonstrierte -ausführlich an einem Strick,
wie er -der Frau die Schlinge um den Hals ge¬
legt und -den Knoten geschürzt fyröe. Er habe
bie Zähne zu Hilfe nehmen müssen , um den
Knoten recht fest zu knüpfen . Der -Gerichtshof
verurteilte -den Angeklagten , der -keine Spur -von
-Reue zeigte , zu der höchst zulässigen Strafe von
fünfzehn Fahren Gefängnis.

O Irrsinn durch Blitzschlag . Bei allen -Un-
glucksfäll -en erweist sich der menschliche Geist im
allgemeinen stärker -als -der Körper . Nur die
Erdbeben scheinen . eine eigenartige Ausnahme
zu -machen , indem sie das Gleichgewicht des Gei.
stes besonders an -greijen . Merkwürdige Fol¬

gen dieser Art können freilich zuweilen -auch in¬
folge von Blitzschlag cintreten , obgleich auch da¬
bei meist -die körperliche Lähmung oder sonstige
Verletzung nicht von einem eigentlichen Zusam¬
menbruch -der Geisteskräfte begleitet zu sein
-pflegt . Einen solchen Fall beschreibt Dr . Wer¬
ner Becker in der Münchener Medizinischen Wo¬
chenschrift und bezeichnet ihn nach seinen For¬
schungen und Erfahrungen als recht selten . -Es
-handelte sich um eine Arbeiterin , die in der -Küche
bei -offenem Fenster gewaschen hatte -und dabei
vorn Blitz -getroffen ivorden war . Man hatte
-gesehen, wie sie hinstürzte , sie blieb -lange be¬
sinnungslos . Als sie ins Krankenhaus ausgenom¬
men wurde , stellte sich eine erhebliche linksseitige
Lähmung heraus . Auch , die Haut erschien an ei-
nigerl Stellen merkwürdig verändert und ver¬
färbt . Die , Gebrechen des Körpers wurden
schon nach einigen Monaten -bedeutend gebessert,
aber es zeigte sich, daß -der Geist der Frau durch
den Eingriff der Him -melselektrizität durchaus
zerrüttet -worden iw-ar . Sie --sprach nicht nur irre,
sondern alle ihre Handlungen entbehrten -vollkom¬
men der Aufsicht einer gesunden Ueberlegun -g.
Im Verlaufe von weiteren -sieben Monaten hatte
-sich nicht das mindeste -an dem Geisteszustand
der Kranken geändert , -und -die Aussichten auf
eine Heilung sind außerordentlich gering . Die
Art -der Geistes -kvankheit erinnert in i-h-ren Aeuße-
rungen an Greisenwahn . Besonders interessant
ist übrigens der Umstand , daß bei der Frau eine
Veranlagung zum Wahnsinn bestanden zu haben
scheint , so daß der Blitz dann nur deren Aus¬
lösung bewirkt haben würde.

K Fröhlicher Leichenzug . Ein sonderbarer Zug
bewegte sich an einem der letzten Tage durch die
Straßen von Heidelberg.  Voraus marschierte
in langsamem Schritt eine schwarzumflorte
Musikkapelle , die schwermütige Trauerweisen er¬
schallen ließ . Ein halbes Dutzend Dienstmänner,
folgte , mit würdigem Ernst die weltlichen Ab¬
zeichen des aus diesem Leben Geschiedenen tra¬
gend : eine mächtige Pfeife mit langen , schwarzen
Troddeln , ein dickbauchiges Bierglas , umflorten
Schläger und ein altehrwürdiges Kommersbuch.
In einem von vier Rappen gezogenen Wagen kam
der Verstorbene selber angesahren : in Gefängnis-
kleidern , mit Ketten beschwert , einen Krug Wasser
auf der einen , einen Laib Brot auf der anderen
Seite . Der nächste Wagen führte einen würdigen
Pfarrer , aus dem Kommersbuch Gebete mur¬
melnd , und den Mesner , der das wichtige Schrei¬
ben der akademischen Obrigkeit in Händen hielt,
die durch ihr Todesurteil diesen Leichenzug veran¬
laßt hatte . Hinterher zogen in bedächtigem
Schritt die Paare der Leidtragenden , ein schivar-
zes Band um die blauen Mützen ; dumpf und
düster scholl ihr Trauerlied . Vor dem tzaupttor
der Universität machte der Zug Halt , die Leiche
wurde aus denr Wagen gehoben und in den —
Karzer geleitet , von wo sie, durch dreitägiges
Fegefeuer geläutert , zur frohen Welt des Biers
und Schlägers wieder auferstehen soll.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Verl in, 3. Aug. Die Börse eröffnete zumeist abge-
.chwäckit ; als hauptsächlichster Grund hierfür wurde die
offizielle Meldung aus dem Bergwerksgebiet der South-
West -Asrilan Territoris angeführt . Der Gouverneur er-
llärt , daß die Angaben der Prospektoren über die Funde
mit größter Dorsicht auszunehmen sind : daraufhin unter¬
lagen Kolonialwerte einem schärferen Angebot . Territoris
l 0 Shilling , deutsche Kolonialantcile 20 Prozent niedriger,
Otavi bei exklusive Dividende 224 .80 ( gestern 234 ) , South

West African 1% Prozent niedriger . Diese neuerliche
Enttäuschung wurlw an der Börse scharfer Kritik unter¬
zogen , im Hinblick auf die früheren optimistischen Mel¬
dungen , die in scharfem Gegensätze zu der gesttigen ber-
lauibarten Meldung stehen . Montanaktien nicht einheitlich,
Bochumer , Laura Phönix standen unter dem Drucke »vn

Realisierungen bei Kursschwankungen von 3/ g  bis 3/±  Pro¬
zent . Fester waren Rombacher um % , Dortmunder auf
»iifftflUT um 1 % Prozent . Von Bergwerlsaktien waren
anmats Gelsenkirchen abgeschwächt , nachher auf Deckungen

1 % Prozent höher . Harpener gut preishaltend , Banken
>«gen gestern um Bruchteile bis zu % Prozent niedriger;
Vesser waren Handelsanteile und Dresdner Bank . Bon
Bahnen Franzosen auf Wien höher , Lombarden behauptet,
Baltimore und Kanada gut preistzaltend , Pennsylvania

% höher , Warschau -Wiener auf Angebot zum ersten Kurs

dagegen 3/^  niedriger , Hamburger Paketsahrt auf Rückkauf
fest , Lwhd behauptet , Elektrizitätsaltien abgeschwächt . Bei
Beginn der zweiten Börsenstunde Bochumer , Deutsch-
Luxemburger und Phönix auf Rückkauf fest , Bahnen und
Fonds unverändert . Trust Dynamit aus Rückkauf fest,
Elektrizitätsaktien kräftig erholt und anziehend , Geld
31/ , a 3 Prozent . Im weiteren Verlaufe war die Grund¬
tendenz fest bei weiterer guter Haltung in Montanwerten;
Banken preishaltcnd : Fonds unverändert . In dritter
Böcfenftunde Montanwerts sich befestigend . Die Steige¬
rung der Dortmunder und Deutsch -Luxemburger wird auf
Gerüchte von der bevorstehenden Verlautbarung eines
günstigen Jahresabschlusses zurückgefllhrt . Kolonialwerte
etwas erholt . 3 % Prozentige Reichsanleihe und Konsols,
sowie Zprozcntige Konsuls um je v,1ü Prozent schwächer.
Jndustricwerte des Kassamarltes zumeist fest.

Privat -Diskont 2% Prozent.

Frankfurt o. M . , 3 . Aug . Kurse von 1 .18 — 2.45 Uhr.
Äreditaktien 202 .S0 . Diskonto -Komm . 189 .10 a SO.

Dresdner Bank 156 .60 . Handelsgesellschaft 175 .20 . Natio-
nalbanl 124 .70.

Staatsbahn 155 .30 a 50 . Lombarden 20 .90 . Baltimore
120 .50 <r 60.

Frankfurt - . Al ., 3 . Aug . Abend -Börse.

Kredilakticn 203 .— a 203 .10 b . Diskonto -Komm.
189 .50 b . Darmstädter Bank 134 .— a 134 .20 b . National¬
bank 124 .70 b . Dresdner Bank 150 .90 b . Handelsgesell¬
schaft 175 .40 b . Allgem . Deutsche Kreditanstalt 108 .70 b.
Deutsche Bank 247 .75 b. Mitteldeutsche Kreditbank 121 .80

b. Schaaffhausen 137 .— b . Länderbank 114 .40 b . Bayer.
Bank 104 .50 b.

Staatsbahn 155 .60 b . Lombarden 20 .80 b . Balti¬
more 120 .40 b . Lloyd 95 .20 b . Paketfahrt 124 .80 b.

1905er Türken 87 .40 b . 1902er Russen §7 .10 a 20 b.
4% Portugiesen 77 .50 b.

Gelsenlirchen 187 .— b . Phönix 184 .— a 184 .20 b.
Deutsch -Luxemburger 204 .30 a 205 .25 a 205 .10 b . . Bochu¬
mer 239 .25 b . Harpener 196 .50 b . Buderus 115 .50 b.
Kleyer 345 .30 b . Sürther 25 .— b . Chem . Rütgers -Werke
178 .20 b . Schraubenspundfabrik Äromer 150 .40 b.
Brauerei Stern 195 .25 b . Boese 25.41 . 53 .— b . Alu-
Minium 279 .25 b. Steaua Romana 134 .50 b . Deutsch-
Uebersee 164 .20 ü.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 3 . Aug . Wochen -Ausweis der Oesterreich-

Ungarischen Bank vom 31 . Juli gegen den Ausweis vom
23 . Juli.

Paris , 3 . Aug . ( W . B .) Börsen -Bericht . Die Börse
zeigte während des ganzen Verlaufes auf Newhork , den
billigen Geldstand und die Wiederherstellung der Ruhe in
Spanien feste Haltung . Für Nitratwerte , Goldminen und
einige Jnduslriewerte bestand besonderes Interesse . Rio
Ttnto zogen auf die Steigerung des Kupferpreifes in Lon¬
don um 1% Pfund beträchtlich an.

Mailand , 3 . Aug ., 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
104 .42 . Mittelmeer 417 .— . Msridional 699 .— . Banca

d ' Jtalia 1382 . Banca Commerciale 833 — . Wechsle
Paris 100 .15 . Wechsel aus Berlin 123 .42 . . ' "

Liiiabon , 3 . Aug . ( 23 . B .) Eoldagio 11 » . .M

Wechsel auf London 47 % Pence.

Glasgow , 3 . Aug . ( 83 . B .) Middlcsborougy 53 J|
per Kassa 49 .8 % , per laufender Monat 49 .1ii/

Stramm . /2 ’ |

Kaffee und Zucker
Havre , 3 . Aug . Kaffee.

Tendenz : ruhig.

per Sept , 103/ . , per Dez . 39 .— , per März 38 i / , 1
.Mai 38 % . ' -'1'

Magdeburg , 3 . Aug . Zuckerbcricht.

Kornzucker 88  Grad ohne Sack , Nachprodukte 7z » 1
ohne Sack fehlen . J

Stimmung : ruhig.

Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 gl
Gemahlene Raskinade mit Sack , Gemahlene Reliz WM
Sack , alles unverändert.

Stimmung : stetig.

Rohzucker 1 . Transit frei an Bord Hamburg,

per Aug . 10 .77 % G . 10 .80 B . per Sept . lg z. J1
10 .85 B . per Olt . 10 .20 G . 10 .22 % , B . per Olt .—-?
10 .15 G . 10 .17 % B . per Jan .-März 10 .30 G . 1üz ->i/«
per Mai 10 .45 G . 10 .47 % B.

Stimmung : ruhig.

Berliner Börse , V.. Augnst 1909.
TKuruNeuiT3i 94 .00G

Pomm. . 4 101 .1ÜG
00. . 31 93 .7566

Poseoscb 4 100 .80b
00. 3) 93 .80(0

Prbu« . 4 101 .00G
«0. 3ä 93 .756

Rh.-Westf 4 102 .00G
00. 38 93 .906

Sächsisch 4 1Q1-10G
Schiss. . 4

00. 38 S4.1GG
Schl. Holl 4 101 .006

SO. 38 93 .80G
8sd .Pt2M.A.67 4 162 .5ÜB
ßnischw.20TL. fre
Oöln-Mind.P.A. 3] 135 .00HG
Harou. öOTIr.L. 3 152 .90b
Lübecker oo. 38 164 .70b
Mein.7Guld.-L. frc. 36 .00G
0loenb .40TI.L. 3 124.60b

Aosländisclie Fonds.
Argem.Ant. v87 6
do. inn.4000M. 48 98 1858
do.aus-slOOLvr 48 96 70b
do. Ges. 8.8.96 4 88.0abG
8ulg.St.-kdl.92 6
Chile Gold-Ani. 48
Chin.Anl.vl895 8

do. 1.1896 2 102.68b
ao. » 1898 48 99 .30HG

Griechk.81-84 1.5 49 .506
do. Goldrente 1.3 38 .ÜUG
ao . Monoooi. H 48 .7556

Jao .A.IUO.1.7 48 96 .888
00. 4 89 .8058

MexikanAnl20L5
Ooslerr. Goldr. 4 99 .788

do. Paoierrt. 48 99 .6056
oo. Silberr. . 48 99 .5856
ao. 1860Lose 4 —

Port.StA.unf.il! 3 64 .0056
ao. III. Soec. fro. 10 .806

Ruman 1903 5 102.00b
do. 1898 4 90 50b

Rutu.Aul. 1902 4 87 .106
ao oo. 1905 48 99 .4066
do. Goldrente 0 90 .0ob
do. Staatsrnt. 4 85 .5016
do. Bodeu-Cr. 5 110 5066

Sao PauloG. A. 5 98 .508
5ahwid .StA.8B 38 —
SerD.amAnl.9S 4 80 .2556
Tirk . St A. 03 4 93 .00b
do. Ba*d.-A. 4 87 .8056
00. 1905 . . 4 87 .5856
co. lose . . rc. 44 .75b

üng. Goldrento 4 95 .50G
do. Krontoroi 4 33 .00uG

PrPfBXXY1II174 101 OObG
do.AXIII. 1912 31 95.40b6
ao. XXVI. 1914 2{ S5.50G
do. XXI7. 12 3i 94.00G
do.Klemo.-Obl. 4 98.30G
Oo.Comm.-Obi. 3‘. 34.250
Oo. 71. 1917 4 101 90bG
00. 17. 1912 3) 37 250
Rho.HPf.83-85 4 100.000
oo. Ser. 69-82 35 92.5066
oo. Comm. Obi. 3', 93.300
Rhein-WB.l.lll. 4 100.OOG

00. 11. IV. 3S 94 000
Säcns.Booencr OVi94 .508
ScnlesSooorPI 4 99 .80B

3Ü 92.4066
Westd.ßoaencr 4 99 800

oo. oo. III 3Y 83.500
Bank-i(klier..

Berlin. Bankdiskont 31/2»/«,Lombardzinsfaß 4l/s°/o,Privatdiskont Zl/M
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt . w -

Wilhelmshütte
Witten. Guacst.
Zeiizer Mascn.
ZeilstoffVerem

^Aaoh. Klb.
AllgSIOma
do.Lok.uSt
Brnscn.St,
BresI.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stbo Elkt.Hochb

c GrSrl.Strfa
(^ Hmb.Packf

doStrasso
HannStrVA
Magdb. Str

Ä Hansa.Dpt.
MradLloyd
V.EisbBVA

iz- zii
W « O h —.
© * i3 o « §8S3 o

53 *

. öiscn. Fdsu. Staais-Pao.
101.306
101.366
101.306
101.306
103.0066
95.8066
S6.70d6

102.1066
85.80i )6
86.7066

103.00bG
102.GObG
102.40B

i -
102.001«
94.70W
85.30G

83 10hG
95.00G
95.60G

101.700
SS.SObG
84 80G

102 3ObG
95.10G
83.50bG

180.000
92.50b

92.50bG
83.103
93.10bG
85253

101.60üG

101.25b
88.250
93.500

181.000
l-

181 250
93.600
8 .500
8.700

100.500
100.756
94.40b
93.800

100.500
101.20b

!Charltt.07«.17
Charltt. 95/96
Cöin.St.-Ax98
Düsseid. 88/03
Elberf. St.i
Ess.StA1V.V98
Hall. St -Ahl.

00. 86/92
Hapn. St.-A. 95
Kiel.SU. 98/10

oo. 04/14
oo. 07/17
00. 89/98
do.01 .02.04

fAa»dsb.91ul0
Oo. 06 o. ll
do. 75/91aQ2

MündanerStA
Naumourg. 97
HeinerSt.-Anl
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb
de. Oo
Oo. eeoe
Oo. Oo.
Oo. Oo

CnLLOsch.
oo. oo.
oo. oo

AuroHaum
Oo. Oo

Osipreoss.
00.

Pommlnd
oo. oo.
Oo. neuld
do. Oo.

Poseniche
00.

Sächsisch

181.000

I00.80B
100.8051

3« -
93.1OG

101.25G
101.SOG

3Ä 95.300
190.400
93.600

92.000
94.000

120.000
4S|107.40b

IÜ1.00B
93.600
86.000

95.000
84.600
97.250

101.20b
93.000
94.300
85.000
93.500
85.200

101.900
942050

101.408
94508
96.505«
95.000

101.000
101.000
92.708

100.600
100.000
92.7550
94400
64.100
91.4050
83.900

191.000
93.900

3’4

KuroNeom 4 100.900

Ung.Slaaisr .97
Buöar. Anl.
B.Air.StA.lOOL
ß.Air.St.A. Pas.
Lissanon. St.A.
Sinckh.Sl.A. 84

3S 32.9050
4« :-
4* -
6 102 508
4 80.1050
4 -

Eissnbahn Stamm -Akfien
Allg. Ot.KlemD.
Braunscnw. Ld.
Creielder . .
Euiin-Lübeclc
Haiberst. Blank
Halle-Heitst.LA
Liegn.ftaw. L.A.
LöbecKBuchen
Niederlausiu.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
oo. Südb.fLb.)
Warscn.-Wien
Mittelmeer . .
Prinz Henri . .
Zschiok.Finstw

5ij 99.90b
52131 .756
6^1112.756
3Z 80.50b
4M 14.256
3
4Ä101.2SL
8 (185 .75b
3Ä 44.10bG

90.25bG
[(155 00b

21.20b

81 50b
128.75b

13!|270.50G

tisinbaim - PrUr . -Obligai.
Dux-Praser Old
ElisWeatb.G.atf

oo. 1890
4
4
4
4

Silb. 89 4
Oeat.One.St.aft 3

4
5
2.6
5oo. Obi. Gold

lü r7

78.400
199 500
98.7550

96 .000
95.100
83.750
81.500
95.8050

57 250
102.4050

4jj-
4

85.300
87 0050
85.400
89.2550
836050
90.6050
85.600
859050
85.5050
83.008

101.500
101 0050
72.200

86.500
83.0050

101.6050

Dectschs ttjpoih . - Piandb.
Berl.rtvD.-dank
B.HB.V.VI.u.14
do.U .II. uk.14
ao.iliu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
ao. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.*i
oo. XVI. XVIII.

Dtscn. Gracr. !.
ao. II.
ao. VIIIXIXa.
oo.Hyp.-B.VII.
ao. äo. VIII.
ao. Xlu.Xll10

Frantt .HB.XIV.
Hamo. Hyp

ao. ao. 1908
Hann. Bodcr. I.
ao. ao. II.

Mectt. H. a. W.
ao. ao. I.
ao. ao. H. III.

Meokl.Str. H.B.
Meming.VI.VII.
ao. VIII.
do. IX.v.1914
ao. Xl.u. l 916
oo. non,
ao. 1913

Mitleld.Bdcr.lt.
ao. uk. 06
do. Grdror.lll.

Hordd6rdcr.il!
Preuss6oac .IV
ao. X.
do. XIII-XVII
ao. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. ff. 06 uk. 16
oo. ». 07 uk. 17
ao. v.86. 89,94
do. v. 04uk . 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hvp.A.B.ab?
do. ao. oo.
do. 1904a . 13
ao. 1906 0. 14
do. 1907 o. 17
ao. Hyp.-Verj.
do. oo.
do. Pfindbr .-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
ao. XXV. 1914
do.XXVll.1915

3 * 32.756
4^ ,02 .006
‘ 99.50G

83.506
99.90bG

100.206

101.206

100.006
138 806

16.00 b

93.506
95.506
93.506

100.20 6
98.006
93.806

100.606
100.1066
100.1066
100.2560
100.4066
94 0066
94.506
99.406
94 506

100.30bG
99.406

4^ 115.256
48110 .006

100 0066
93.3066

100.126
100.4060
100.7066
101.006
92.906
93 306
93.806
94.706
98.5066
82.406
99.756
89.756

100 8066
99.806

3* —
3* 82.90bG

99.9066
89.9066

100.0066
100106G
100.1066

Barmer Banst,.
Berg.-Mark6k.
ßrillanaelsGos
ao.Hypoth.B. A.
Brasil. Sk. 0.
Braunscnw. Bk.

oo. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg

ao. WecnsI.B.
Comm. u. Oise.
Qarmstädt. 6k.
Deutsche Bank
Olsen.Erfekt-8.
do. Hyp.ßk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
tssen .Crea.-V.
GothaerGmdc.
Hamog.Byp.-B,
Hanno*. Bank.
Hüdesheim. Bk
Kieler Bank. .
Kömgso.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A.
lüb .Comm.-Bk
Magoeb. Bnk*.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-3k.
Milteid. Bodcr.

co. Creaith.
Mülheim, dank
Hationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnaorück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
do.Cir.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
Pr. Piandbr.ßk.

7* 132.00b
8Sl62 .50bG
“ 175.00bB

127.2bbG
1C4.75G

156.506
109.1OG
99.606

114.0066
133.75b
247.90b
102.306
>47.0068
189.00bB

7X156 .1060
166.00613
157.50b
179.2566
142.0066
160 006
128.0060
127.256
169.0066
125.008
115.0066
125.256
145.608
102.306
121.7566
106 00b
123.8066
113.2066

1\  135.50bB
7 125.90bG

161.50b
188.1OG

5idl22 .80bG
6 116.806
7L146 666

Reicnsoanr: .
Rhein.Oisc.ße*
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.We3if.6dcr.
Russ.ßk. t. a.H.
Scnaanh .ßnk*.
Seme: . Bank,.
Süod.ßoaencr.
Wsia. Boancr.
WestfLiooVerß

147.50B
12S.25G

7.7,
7
9
8X165.0068

145.4!JbG
136 40oG
158 106
182 0?oG
143 036
105.386

Indiisirie-Altiisn.
Accumuiai. fab
A,-G.f.Mont.lnd
Alfeld-Gron. P.
Allg.tiektr .Ges
AlsenPonICom
Angi. Contin.
AnhalterKoMen
Ankrw. Hengstb
Aplorueckßgo.
Arenoerg oc.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. .
oo. Elekt -W,
ao. Maschb.

BielefeldMäch,
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bocnum.Gusssi
Böhm. Braun. .
BösDeraeWIzw,
Braunk.u.ßrik.l
BraunsonwJuti

ao. Kohlen
Breiteno. Cem
Bremer Wollk.
Carolineo.Offl
Cassel.Feaerst
Cöinerßergw-
Cölo-Müs.Brgw
Concoraiaärgi
Consoiidation
Cröllwitz. Pap.
Oelmenn.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgiüh!
do.lux.Bgw.V.
oo.Waff.oMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

co. Akt.-Br. .
ao. Umon*8r.
ao. Victoriaor

Düsseid. Eisen
Waggon

Dynamit7ru3t,
EgestorffSaiin
Eintracht Brak

12^ 203.9066

4
5

10
24
18
5
5

11
15
17
18
6

;tjl5
0
0

12
e 14

13
8

10
b 30

12
V30
w 4:
d10

23
13

80 30b
98 006

234.4066
213.0D6G

7^ 109.00G
1181966
IQI.OOtiG
151.0CÖ8
440 ÖObG
269 5066
89.908

108.0066
170.606
249.9066
333.6060
226.50bG
103.756
233.0066
117 5066
104 5066
180 2566
204.2566
252.006
136.5066
255.256
436 00b
203.5066
459.5066

4^ 112.0066
283 256
405.0066
207.008

13 217 256
180.506

35 590 0060
199.3266
331.5066

17 3117566
' 681066

20 323.006
20 323.506

109.596
170.0066
280.508
165.70b
158 256
416 2566

Elvert. Farven
Elbert. Paniert.
Engl. Wollwar
Escnweii.Brgw.
EsssnerSteink,
Fieiiso.Sphiffb.
Freuna Masco,
Frisier &Rossm
Geisenk. Brgw.
GermamaDnm.
Gerresn.Glasn.
Ges.f.eiict.Untr.
GildemeistWkz
GiaaoacnSomn
Göriiizcrtisno.
Hagen, ßusssi.
HallescneMsch
Üanncv.Mascn.
Hamg.-Wien6
Hark. Brückenb
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Harim. Mascn.
HasperEisenw.
Herorano Wag.
IlerKul. Brauer.
HotmannWggfb
Hosen.Eis.u.St.
Höchst. Farow.
HowaldtwarKe.
Ilse Sergoau
Kaiiw. Ascner;
KattowiizBergo
KieierSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wiih. cv.
Kömgsoorn . .
KüDoero.iShn.
Kyffhäuserntte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
lauranüite . .
Leioz.Br. Hieb.
Leonnardt Brk.
Leoooid-Gruoe
Leoooidshali
Lindenor. Unna
Linaen.Brauer.
Löhnen Masch,
Law.Löwe£ Co.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magaeo. Gas .

oo. Bergwerk
Mariens. Kotz.
Massen.ßergo.
MühleRuningn.
Mena.&Schwn.
Hänm. Kocn&C.
Nsue5oc.-A.-2.

24 1449.50b
0 73.806
6 |106.50oG

187 0016
130.ü0i)G
142.00t)G
322.256
112.601)6
185.7566
140 0066
220.00b
142.0066
112.756
141.00b
320.00oG

392.00bG
332.0066
140.008

10* 141.106
129.10b
1S6.0068
184.7566
161.0066
196.3066
166.0066
487.008
238.0066
428.75b

80.2566
396.00dG
158.0066
248.1066
133.256
277.506
265.0066
135.2Sn6
203.006
147.6006
131.50b
174.50b
187.00nB
173.508
142.5066
118.756
35.750G
SO.OOaG

14 219.256
105.506
272.50»G
189.006
105.0066
113.106
532.00a0
114.25b
111.5060
166.006
74.001)6

175.256
3^ 144.0060

10Hieaeri.Kohlnw
Norda. Wollkm.
Obschl. Eiso. 8,
ao. Eisen-ind
do. KokswerK.
ao. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppeilö
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
P08.SDrit-A.-G.
Ravensberg.Sp
Rnein-Na3sau.
Rhein.StanlwrK
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebecic.Mnt.W
Romoacn. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zucken.
Säcns. Gussst.
Sachs Thür.Brk

ao. ao. Pr.A.
SaiineSaizung.
Sängern.Mscn.
Schlegel Br. .
Seines. Gement

ao. Zinkhütte
Scnöneo. Schl
Scnuo.&Salzer
ScnuckenElekt
Schuith.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-1.
Siem. ÄHalske
Spinn&S. aog
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
Stolb.Zink.-Aki
Thalecisenhütl

ao. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller 11
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf. .
VorwärtsB. Sp.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenoeroth
Westeregol.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Orannnd
do. Kuoiorwk.
oo. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeoer
Wicköl. Küpper
Wiel.AHardtm
WilkeGarem.

184.10b
151.50b

7*

101.50G

173 25b
129.10bC
191 00b

98.756
108.756
112.256
144.3068
150 008
158.256
399.006
190.7566
334.506
125.8066
255 0066
132.256
259.75b
223.40b

52.506
98.256

234.8066
180.0066
136.7566
105.0066
119.0066

12 1251.0066
187.0066
172.7566
95.1066

209.75b
91.0068

22 270 0068
118.008

6
10 206.0066
17 214.60b

173 0066
101.2566
66 5066

136.0006
183.506
145.7568
96756

106.006

6 | /5.25-,
>5 j214.75b
>1 187.56c
' “i  7325s

145»LG
132Oüba
•4S.9C6

7
0
8
6
6

123.00ha
101.25G
11920bG
18325faG
124OObG
181.25b

. T5ü0bG
SÜ163.50G
' 137.10t

95.00bG
71.00G

Ällg. tlekt.Ges.| 4^
do. do.V. u.10 4

Donm.UnioniO*5
ao. ao

German.Schff2
FKruppscheOblLauranüite

ao.
HouoBod.-Ges.

ao. do.
SiemAHIsk.tt3

Wichse
jttuio ßtl
ßrüsa.uA
Hosenhg.
London .
do.

He* York -
Paris

do.
Wisa .

do.
Sokffeir
Itai.Platz
Potersd.

6 7,
2M.
6 7,
2M.
81.
101.
8 7.

67.758
>06.668

!d
*4
•4

,3 *1563.668
4
3*1
4

60.70b

brat

3 80.8758
8 112.3658
2* 20425(8
2* 26.35(8

1625(8
3 61.12518

30.8758
4 383.1518

84.458
81.268
86.88(8

5 215.25b
W stela »«
20 Francs-Stücks . 16.27b
Sovereignsp.Stück
N.RussGoidp. lOOR
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.lL.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.Nol lOOKr
Russ.Noten1OORbl.
Zoll-CouDOnsk;

M» Unerreicht grosse Auswahl
|pi Unerreicht hiiiige kreise

j Unerreicht heyueme Anzahlung

Ml Unerreicht grosse LuianzM

Betten , Möbel,
Polsterwaren,

Herren - u.
Damen -Konfekfion

auf bequemste Teilzahlung.
Ohne Anzahlung

Möbel- und Ausstattuugshaus

73uehdah {.
vor 2 J . Jttmann

Nachf., Wfeshoilefi. 4 BW .4.
für meine verehrliehen Kunden und Beamte.

freie Lieferung.
Nach auswärts

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmcstcllen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: , ,z« vermieten " — „ Mietgesuche " —
„zn verkaufen" — „Kaufgesnche" — „Stellen finden"
™ '' Sollen suchen" — zu inserieren. Durch cnsprcchcndc
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.

BHF “ J5iir Geschäfts - und andere Anzeigen , die »tickt
', af^ c?cul>c Rubrik en fallen , kommt dieser©utfdiriii

mcht m Anrechnung . —

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

tviüe rccht beatlich schrsibm^

zJ

uni
in jeder Ausführung fertigt

PH. Häuser.
Werkstättc für kunstgewerbliche
Mctallarbcitcn . (1923 t

Blncherstratze 23,
Tel . 1984.

Bei Uurcgclmäßigkcitcn , Be¬
schwerden, Zirkulationsstörungen,
verlang , « ic bitte Gratis -Prospekt
und Auskunft von Apotheker

Adolf Hassencamp,
Mcd .-Drogcric Sauitas,

Manritiusstraße 3 , neben
_Walhalla -Theater . (18898
-»4» bringende Geflügcl-
jniKS Haltung durch unser

«J anerkannt best. Zucht-0 0!und erprobt.Hilfsniittel.
ig hierüber graüs . Gefifigel-

park i. Anerbach 5.75 (Hessen).
.cä 7^

bei MriiiMN ^ ukven-
dnngen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganzunent- i
behrlich.

Anleitungdurohda8,
Grosse Favorit«
Moden -Album
(nur70Pf .fr .)
u.das Jugend - ,
Moden-Album4

(60 Pf fr.)von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
O faktur, Dresden -N. 8.

]h .Hemmer , Langg . I

F. 1iS

Hant-Bleichereme
„Chlor «“ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein(
Wirksam erprobtes unschädliches Mttel gegen unschöne'
färbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke, Hautausfl
Mit ausführl. Amveis. 1 Mk., bei Einsendung von 120 Mk.f -̂ . ^
Man verlane,e echt„CNloro “ !! Laboratqr. „Leo", Drerdennü.

Erüältlrck: Stöwcnafofh -kk nnd T̂atvv



Hotel Adler Badbaus , ' ,
^ Langgasse 42, 44 u. 46.

Braunwell, iFrl., London — Asser, Frl., Lon¬
don.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 10.

Heitefass, Pfarrer , Külte _ Jahn m. Br.,
Ohligs — Fromm m. Fr . u. Mutter , Berlin _
Rinjio m. Farn., Posen — Hennig m. Fam., Ben-
feld — Leithoff m. Fr ., Charlottenburg — Trans
feldt , Berlin.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Weygandt, Prof ., Hamburg _ Gärtner,

Mülheim — Melders m. Fr ., Rotterdam _ Graf
v. Bernsdorff. Karzin — v. Bonsdorff m. Fr ..
Helsingfors — ubelsky m. Fr., Riga — Heimlich,
M ., Berlin.

Bayerischer Hof,  Delaspöestr , 4.
Breimer, Eberbach i. B. — Weiland m. Fr .,

Berlin — Spiegelberg m. Fr., Berlin.
Belgischer Hof,  Delaspeestrasse 4.

Volkholz, Berlin — Möbius, Harthan.
Hotel Bender,  Häfnergasse JO.

Poppe, Fr.. Eisenach _ Schober, Pfarrer,
Hamminkeln.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
ßcheffeldt, Ivoburg -— v. Glatnuk , Frl .,

Weier — Degors, Fr ., Lyon >— Trepper, Hagen
— Wplff m. Fr ., Köln — Baminn, Wien „ Nolte
M. Fr., Bremen.

Hotel Bremer,  Sonnenbergerstrasse 11.
de Botesato , Frl ., Petersburg __ de Josselin

de Jong, 2 Hrn ., Rotterdam.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Sellier-Fath m. Sohn, Paris _ Beck. Kiel —
Franz , Frl . m. Nichte, Bremerhafen — Bachen-
heimer , Kirchhain — Runebaum, Offizier, Bitsch
— Jacob, Dr. med„ Beeskow — Petersen , Lands¬
berg — v. Stoutz , Dr., Dresden.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Bogisch, Erfurt — Meess, Prof ., Kaiserslau¬

tern — Moser m. Fam., Hamburg.
Privathotel Brüsseler Hof,

Geisbergstrasse 8.
Belschner, Gölzhausen _ Böttcher , Wands¬

heck — Staiger , Stuttgart.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.
Schlau nj. Fr ., Frankfurt — Delor m. Fr -,

Holzminden — von der Brom, Fr . Eauptmann,
Bonn.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Liebau-Siegen m. Fr., Berlin.
Central . Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Hoppe, Silmersdorf _ Leydecker m. 2 Nich¬
ten , Büdesheim _ Waibina m. Fr ., Schevenin¬
gen — Li, Berlin — Ninglerio, Berlin _ Grün¬
baum m. Fr., Fulda — Bitter m. Nichte, New-
York — Hersei m, Fr ., Hamburg — Iloländer,
Frl. m Schwester , Koblenz.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Schmitt , Lampertheim.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Lichten stein, Frl ., Charlottenburg _ Hoff-

Wiesbadener Fremdenbuch.
gaard, Fr ., Alpenrade — Haase, Fr ., West -Ho-
bocken _ Kunz, Fr ., Birkenfeld.

Hotel Cotdan,  Nikolasstrasse IS.
Stückmann m. Fr ., Montabaur — Sterken,

Aachen — Knack, Freiburg i. B. _ Wagner, Dr.,
Aachen .— Hess m. Fr ., Newyork _ Schaller,
Blumenrode — Liederwald m. Fr ., Posen
Schmitz m. Fr., Strassburg.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Smith, London — /Bickhoff, Sanitätsrat Dr.

med. Dortmund — Basch, Dr. ’med., Prag.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.

Scha,ck m. Fr ., Gotha Keil ,n . Fr ., Düssel-
dorf — Linnenkohl m. Fam., Rotterdam.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Feil , Pfarrer , Rotzenhahn _ Baldes, Pfarrer,

Schönberg — Rolsboven, Köln _ Walter , Köln
— Dernbach , Altenbunden — Stein m. Fr
Tiefenort,

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Schalanowsky m. Fam.,' Elisabethgrad _ Le-

sur m. Fr ., Paris _ Schaefer m. Fr., Breslau.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.
Henss, Strassburg — Droste in. Fr ., Amster¬dam.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Krieschel m. Fr ., Aachen — Weise m. Fr .,

Harburg — van Dape, Amsterdam — Mühle,
Königzell — Clemens, Dillingen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Gecius m. Fr ., Nordhausen _ Seiler, Ober

pfarrer , Forst i. L. _ Noyler, Marseille —
Lion, Frankreich — Rahn , Pankow — Schwarze
m. Tochter , Elberfeld.

Hotel Falstaff,  Moritzstr , 10.
Wollenhagen , Fr . m. Tochter , Charlotten¬

burg — Fasching, Budapest — Qaäl, Budapest _
Keiner, Mühlhausen — Platt , Mühlhausen _
Kern m. Fr ., Görlitz — Wilmes m. Fr., N.-Hars¬
berg — Scholl, Mannheim — Bolle, Rechtsan¬
walt Dr ., La Chaux de Fonds.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Hendreks m. Fr ., Malin — Bergers m. Fr .,

Forst — Teichmann m. Fr ., Felsberg.
H o t e 1 Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Holcker, Kansas City —. Dissauer m. Fr ., Lü¬
beck — Löwenstein m. Fr., Bartenstein.

G r >1» er Wald,  Marktstrasse 10.
Koning m. Fam., Amsterdam —- Buisman m.

Fr ., Arnheim .— Busch, Mülheim — Weil m. Fr .,
Düsseldorf — Bader m. Fam., Grabow _ van
Gigh, Dr. m . Fam., Amsterdam — KnolJ, Dürk¬
heim,

Hotel Hahn,  ßpiegelgasse 15.
Engel, Frl ., Königsberg — Goldstein, Fr .,

Berlin.
Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.

Conradi, Dresden — Sehühler, Langenberg „
Schmitz, Fr ., Neuss — Wüst , Fr ., Koblenz _
Weber, Fr ., Koblenz — Kleefeld m. Fr ., Köln _
Janaez m. Tochter, Lemberg — Scheller, Dr.
med., Bukarest — Mertens m. Fr ., Magdeburg
— Sclvmitz, Neuss.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Pauly m. Tochter, , Nürnberg — Schloss m.

&r -> Dresden — Schüssler m. Fr., Aachen _
Ballüer , Lesse — Krüger m. Fam., Amsterdam
— Neumann, Berlin.
Hotel Prinz Heinrichj,  Bärenstrasse S

Gommann, Köln.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Bubna-Litie, Fr . Gräfin , England — de Graaff,

Fr ., Strassburg — Schlieper m. Fr ., Remscheid
— Polio m. Fr ., Hamburg.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Byl m. Fr ., Rotterdam ^ Ppews, Major m.
Fr ., Frankenberg.
V ier Jahreszeiten.  Kaiser Fried» -Platz t.

Moore m. Fam ., Columbia _ Sheperd m.
Fam., Palmira -— Clark , 2 Frl ., Nashyille —
Watkins m. Fr ., DenverShyke  m . 2 Töcht.,
Nyaek — van Stockum m. Fam., Haag —, Rastj
Kansas City.

K a i s e r b a d, Wilhelmstrasse 42.
v. Perbandt , Hauptmann a . D„ Londegast.

Kaiserhof (Augusta -Viktori *-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Ilensgen, Frl ., Weimar — Hartiuann , Dresden.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 0.

Woesch, Düsseldorf — Putfi Fr . ffl. Enkelin,
Eichstädt.

Bad !i aus zum Kranz,  Langgasse 86.
Sch racke. Fr , Beut . Essen — Gans, Fr .,

Berlin.
Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.

Piso, Leeuwarden — Uloge, Amerika — Ba¬
ron 1München — ßpies m. Fr ., Duisburg — Neu¬
haus in. Fam., Dessau ,— Heber nj. Sohn, Würz¬
burg — Reill m, Sohn, Grünstadt — Oster , Co¬
chem — Faber , Anisterdem.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Meyer, Nürnberg — Goldstein, Frl . Reut,,

Anklam — Goldstein m. Fr ., Anklam — An*
schütz, Diedenhofen.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Giesen m. Fr ., Mannheim.

Hotel Meier,  Luisenstrasse li.
Hockelmaim, Köln — v. Dam, 2 Hrn ., Rotter¬

dam — v. Dam, Fr ., Rotterdam ^ Förster , Kom¬
merzienrat m. Begi., Blasewitz.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Polis m. Fr ., Maastricht — Linden m, Fam.,
Düsseldorf — Dalemanns , 2 Hrn ., Pangelberg _
Vershone, Tilburg — van Ake, Tilburg _ _ Birsch,
Kapstadt __ Falk m. Sohn, Antwerpen — Tietig
m. Fi'., Cincinnati.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Derrasse-Watteau m. Fr ., (Brüssel — Colle

m. Fr., Brüssel — Fouarge ro. Fr ., Brüssel —
Vleck m. Fr, Brösel — OudenhOie jn. Fr ., Brüs¬
sel — Esser m. Fr ., Brüssel.

Hotel Nass au u, Hotel Cecille,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Bruyant , Ay — Collot d‘Escury, Baron m.
Fam., Haag __ Bowman jr . m. Fam., Troy —

Patterson , Dr. jur ., Findlay — Trauben
Herzogenbusch _ Owell, London __ ■p,’®
Fr., Newyork — Hill, Dr., Philadelphia ^
way, Süd-Amerika.

Hotel National,  Taunusstr »,
Weber, Frl ., Kislau _ Jarm m. pr

recht — Gohlke, Geheimrat m. Fr.', ste
Luftkurort Neroberg

Göttelmann , Oberbürgermeister Dr '
Moreaux m. Fr ., Mainz —, Lass , Fr . R»n̂ ‘
deburg. neaS

Hotel Prinz Nicolas , Nikoiasstr
Frank , Fr ., Oberlahnstein _ Müller ft

— Siebei, Düsseldorf — Meyer m. Fr .’, j
Hotel Nonnenhof,  Rlrcligasg«

'Blust m. Fr ., Mannheim — Herbrecht
—- Michaels, Johannis m. Fr ., Brüssel
chaels, Josi , m. Fr ., (Brüse! _ Mein!.''
Mülhausen.

Palast - Hotel . Kranznlafcs  z a
Blumenthal , Berlin _ Geisel m t

Springfield — Josephs m. Fr ., Newvii
Gheorghin, Fr ., Botosani — Strauss,

Pariser Hof , Spicgelgasse  o
Amend m. Fr . Kolitzheim — Sidstr fy

Frankfurt . ' '
Zur  guten Quelle . Kirchgasse 3

Maxheimer, Eschbach — Schmidt, Ruh-««
Schwarz, Ruhrort . ^

Quellenhof,  Nerostrasse n,
Farosch , Lehrer , Gleiwitz.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 8 u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7. g, »

(Bartelnus, Duisburg — Young, Oberst'
don — Koef m. Fr ., Rotterdam _ Lott*
Söhnen Endlingen.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrass « iz
Stoye, Coswig — Behm m. Fr ., M.-Gh
Schmitz, Düsseldorf ,— Junius m. Fr. -
Muscol, Pfarerr m. Mutter , ßchierlcau

Richter, Dresden .— van Marken m. Fr. a—  tü
dam — Spen m. Fr ., Gand. ’
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 15,

Schudt, Dr. m. Fr ., Friedberg __ Lome
gien — Beaujean m. Fr ., Belgien — Sei'
Dr. med., Alzey — van Eeeht m. Fr. Antw*-
— Sterckmann m. Fr ., Belgien — Hemessi'»
Fr., Belgien.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Se. Durchl. Joseph Christian Fürst zu Stol]

berg-Rosslau, Leut . m. Bed., Potsdam -
chinsy, Graf, Petersburg — Sviney, Komt
St. Leonards on Sea *— Bandonin de
Graf, Brüssel.
Residenz - Hotel.  Wilhelmstrasse 3. u. z

Graf Leutrum von Erringen , Kgl. Wttr'tt. Hof
marschall a. D., Stuttgart — Fernand, Nied«
brunn — Kirn m. Fr ., Chicago —. Noell 'K, ft
Hamburg.
Hotel Wilhelm  a, Sonnenbergerstrasse

Ryba, Oberstabsarzt Dr., Krakau.

Youghe,

Zu vermieten.
Wohnungen.

2 Zimmer.
Lothringerstr. 27 , V. p.,2Z.,K.,

Klos.i.Abschl(H.),25M.monatl.,
1Z.,K.zu 18M. zu venn. (762

Platterstr.48,2-Z.-W.z.o' (99W
Rhetngauerstr. 8, Fnvn»p.-W.,

3 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. Näh. pari. 679

RSnrerberg1» . 2 kl. Zim.-W.
und Küche zu verm. 693

Bierstadt. Rathausstr. 4, sch.
t 2 Zim-Wohn, mit Äüdie,

Wafferl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näst im Laden.

1 Zimmer.
Adelheidstr. 39. 3,1 Zimmer u.

Küchez. v. Näh. Laden. (19213
«ckeruförderstr. 12, 1 Z.u.Km.

Zub. z. vm. Näh. bei Langj5042
Plattcrstr. ÄS, kl. Wohn an ruh.

Leute auf gl. od. später zu vm.
Näh. Albert Lattermami. (726

Platterstraße 38,
gr. Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 675
Ryeinganerstr. 8, 1 Zimmer

und Küche mit Zubehör zu
vermieten- Näh. pari. 680

2 sch. Mansarden a. ält. Leute,
a. einzzv. Erfr.Schulberg8p.r.

19258

I Möbl. Zimmer.
Adlerstr.33 .erh.Arb.Schlafstelle.

(5029
Dotzheimerstr.20 .Mtb.2,Mitte,

möbl. Zimmer zu verm. (9994
Emserstr.23 , iZ. m.2Bett.z.vm.

(5011
«arlstr .S.pt.,möbl.Zim.z.v.l5034
Ein großes, schönes, möbl. Zim.
auf sof. od.sp. m. od. ohne Pension
Näh. Kellerstr. 10, im Laden.l5022
Mauergaffe8, l .möbl. Zim. m.

1—2 Bettenu. Pension. Das.
Privat Mittags-Tisch. (714

fcf., auch spät, zu oerm. Näh.'
Nöderstr.10, Allees., I.St . (5020

Tedaustr. IO, Gths. 3, schönes
Zim- mit1—2 B - b. z. v. s5047

( ' i'önes großes möbl . Zimmer
aus sofort oder spätcrz. verm.
Nah- Schulber? 19, 1. St. r.5021

Walramstr. 10 , 1. Etage r.,
hübsch möbliertes Zimmer mit
oder ohne Vensionz. ein. (752

Walramstraße 14/16, 1. St.
lks., möbliertes Zimmer zu
vermieten. (754

Wellritzstr. 8 ,Slb.2, m.Z-(9957
Borkstraße 1» . Mtlb. vart.,

eins. möbl. Zimmer billig zu
vermieten (735

I Werkstätten efc. I
Rhcingauerstr . 8» Lagerraum

oder Werkstätte zu vermieten.
Näh. pari. 681

Schtllerhlatz1, 6. Göttlich, zwei
kleine Werkstättenz. vm.(19226

WörtHstr. 13»Stallungf. 2, 4
od. 6Pferdem.Wobn.r. v. 18909
1 gangb. kl. Koylcngê chäst

mit und ohne Wohnung ver sof.
zu oerm. Off. u. Mz. 857 a. d.
Exp. d. Bl. erb. (19229

Ein solider
Handwerker

Dauermieter, sucht ein möbliertes
Zimmer. Am liebsten als Einzel¬
mieter. Off. erb. unt. Go . 569
ent die Exp. dieses Blattes. (5036

Stellen finden.
Männliche.

Für unsere Abteilung
T Konfitüren

suchen wir eine gewandte, erstklassige

Verkäuferin.
Spezialistinnen mit guten Branchekenntnissen, liebens¬

würdigem und akkuratem Wesen, bcl. genaue Offerten ein-
zuscndcn. ° H164

Gebrüder hartoch, Düsseldorf.
^ Siflere Exislsn«
können sich strebs. Leute aller
Stände d. Vertrieb großart.,
pat. Massenartikel gründen.
Kaptt. u. Lad. unnötig. Rückp.
erb. K. Scholz, Neuheiten,
Lindau 24 (Bodensee).6.11

V/eiblichs.
Hoher Einkommen!

Angenehme Tätigkeit an tücht.
Schneiderin per 1. Okt. zu ver¬
geben. Kl. Kapital nötig.Gcfl. Off.
unt. Fw. 556a. d. Exp.d.» 1.(9981

Dienstmädchen gejucht Karl-
straße 21, Part._ (19242

Aelt. Person als Dienstmädch'
gcs. i. Geschäftshaus auis Land,
nahe Wiesbaden, geg. h Lohn. Off.
u. Gn. 568 a. d. Exp, d.Bl. (753

Anst. zuverl. Asteinmädchen
gesucht. Kiedricherstr. 9, 1. (5041

Ein tücht. Mädchen, welches
kochen kann, bei hohem Lohn so¬
fort gesucht. Hrlcnenstratze 5,
Restauration. (5026

Jg. Mann,Milit.-Jnv .,sStellg.,
wo ders. d. Witterung nicht ausges.
ist; übern, auch leicht, Fuhrw.Off.
in Gp. 570a b. Exp, d. Bl. (761

Jnnger Mann sucht sofort
Stellung als Kassierer, Kontorist,
od. Lagerist. Off. unter O. M,
Schützenhospost._ (753

Buchhalter
empfiehlt sich zum Beitragen der
Bücher re. auf halbe und ganze
Tage. Off. erb. u. GH. 563 an
die Exped. b. Bl. (5010

Verein f. Hausbeamtinnen
empsiehlt Damenn>.best. Referenz,
u. Zeugn., die Stellg. z. selbständ,
Führung grüß od. kleinerer Haus¬
haltungen suchen, sowie Kinder-
frl., Wlrtschaltsfrl., sehr tüchtig,
Stützen usw. Zn erfragen

Rheinstratzo 75. qiart.,
Montag , Mittwoch, Freitag,

4—6 Uhr. 5038
Schneiderin sucht Kundschafti

Albrechtstr. 36. 3 l. (5004 i

Zu  verkaufen.
Immobilien.

I
Ellenbogen

gaffe 12
billig zu verk. oder zu verm. bei
Zimmermeister Hellhecker,
Adolfsallee 38. (19000

Einstöckiges Wohnhaus mit
Hof, Stallung und Garten für
11000 Mk. zu verk. (730

Dotzheim, Friedrichstr. 7,
Eim Ärundstüike in der Nähe

der Grundmühle zu verk. 19073
Näh, in der Exp, d. Bl.

_ Diverse. _
Gutgehende Wirtschaft

auchm.Metzgerlad.versch-, ist Ver¬
hältnisse halb. z. verk. Zu erfrag.
Th. König, „Kaiser Friedrich"
Eltville . (5046
Junge u. alte^ chlachthähnc nebst
Suppenhühneru. Schlachtauben,^
vk. Dotzheimerstr. 13, Gth. (755

Aepfel und Pflaumen sind
zentner- und pfundweise billig
zu haben Adlerstr. 51. (5040

Jg . rsr. Dackel-Rüdchenb. vk.
Dotzheimerstr. 13, Gth. (5014

Zwei schöne Dobcrmäuner-
Hiindinnen bill. z. verkauf, mit
Stammbaum. Dotzheimerstr. 146.

(759

Zunge Zagdhunde
Zwei braune Hunde, 11 Wochen
alt, von eingetragenen Eltern,
beide Eltern vorzüglicheGebrauchs-
hnnde, preiswert abzugeben. Die
Hunde sind eintragungsberechtigt.
Adolfs -Allee 39 , pari. (5027

Leichte FedrrrolleM ^ tr.) .̂"z'
vk. Heim, Kiedricherstr. 12. (19223

2 «chncidertische, Größe
200: 130, 150:80 billig zu verk.
5043) Adlerstr.24 Hth. p. r.

Bettstelle mit Sprungrahm.
bill. z. vk. Helenenstr. 22,3r .vorm.

(5033
Leichter, schw. Paletot f ölt.

Dame b. z. vk. Stiftstr. 2, 1 Tr.
(5012

Große Sitzbadewanne zu ver-
tauschen gegen Liegewanne(760

Westendstr. 23,  3 . l.
Gut erb. Kiiidcrwag. bill. vk.

Niederwaldstr>5, H., 2, St. (5016
Gut erst Sitz- u. Liegewag. f. 10

" z. vk. Göbenstr. 13,H. 1, (5037

100 VttsaMjWll
einmal gebraucht, innen 42x25
X23 cm. leichtu. sauber, billigst
abzugeben. Näheres bei (5028
lSosmann, Oranienst". 16, pir.

Motorrad, Adler, 2'/, HP
billig zu verkaufen. 763
_ _ Waterloostr. 5. II l.
Am Abbruch

Uaitlbrunnenstraße5
sind gut erbaltene Fenster, Türen,
Fußböden, Trcpvcn, Gebälk, Bau-
und Brennholz billig zu verkaufen.

Näheres: A.dolf Tröster,
Kellerstraße 18. Tel. 3672. (18905

Sie
inserieren

An- unv Verkäufe jeder Art
am besten

im
Wiesbadener

General-Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Kaufgesuche.
Gebr. Adler-Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. 5039

W. Zimmermaun,  Roonstr. 81.
Stolltvcrkalbum — 7 leer

sowie Bilder — 1- 10 zu kaufen
ges. Fritz Zinkgraff, Neugasse 13.

_ (757

Kapitalien.
Bon reellem Bankhaus erhalten

b. gewissenh. Ang. ihrer Berhältn.
Darlehnsuchende in jeder Höhe
Darlehen. Ntäh. duräj-d.Agentur
Heiler, Röderstr- 32. 3. St. [5044
BarDarlehne gibt vertrauensw.
Personen bei eoul. Beding. D.
Rothschild, Berlin, Raupachstr. 1.

_ 'S 135
Geld-Darlehen, 5% Ratenrückz.
gerichtl. nachgew. reell. Selbstgeb.
DieSnrr, Berlin 234 Belle Alli-
ancestraße 67. 5. 113

Unterricht.
Stnd . theol . et phiL

(neuere) suchtv. 1. od. 15. Aug.bü
15. Okt. Stelle als Hauslehrer ed.
Reisebegl. womögl. in Franst.Off.
erb.U.K. F. 54928,pi' ' .

Verloren.
4 räd. Wägelchen abhanden

gekommen. Vor Ankauf «lrdp
warnt. Fr. Laux, Blüchersti 7.

LMmtien.
Medaillon m. Photogr.iLch

heim gefunden. Näh. Exp. (5031

Verschiedenes
Hypnotisenre

wollen ihre Adresseu. Kr Skl
a. d. Exped. d. Bl. lenden. (MH- - - rtsc

Ia. FrühkartoffelnaV,-
h Ztr. 3 Mk., fort«. M
Hellmund str. 31. Ndb,1. 1

SchnhreparatE*
schnell, gut und billig.
P. Schneider, Miche lsberg™
~ Großer SchüHverkafif

18795) Sleugaffe 22, l &
Sch. Erdbeerp- anre» (“°?‘

tus ultnra) prswürd. abzug.
heimerstr. 117. GärtnerM

^artmauns
Schuhsohle^
Mache/Sie Zeinen Versuch

1900*

mi 'ßmm
Röderstr. 3. Grabenstr^

Geld-Darlrhn j. Höhe, auch
ohne Bürg, zu 4,5"so an jed. a.
Wcckiscl, Schuldschein, Hypoth. a.
Ratenabzahl, gibt A.  Antrop,
Berlin NO , 18. Rückp. [19165

verbrich
Bereiten alle
leite« u. Llautausschl̂ ^
Mitesser, GesichtsP'-k-̂ V»
Finnen, Hautrost. '
Daher gebrauchen Sie»»■Cartol-lBBrslwW™,



— Gesetzlich ! -
Sonntags ist das
Atelier nur von mor¬
gens 8 bis mittags
8 Uhr ununterbrochen

geöffnet.

von
12 Visites

matt 12 Kabinetts,
matt

im Familienstand

-rr-

ISonntag* Sas
I Atelier nur von nior
IÄ 8 bis mittags
I% Uhr ununterbrochen
■ geöffilötr

Mittwoch Wiesbadener Generar-Nnzeiger 4. August

Gratistage
Seite 1!

Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, geben wir Jedem , der sich in derzeit

vom 22 . «full Isis N. August
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.

(auch bei Postkartenaufnahmen)

Als Geschenk
Trotz der billigen Preise

Garantie für Haltbarkeit
der Bilder.

eine Vergrössemng seines eigenen Bildes,
30 cm. breif und ZZ cm hoch mit Karton.

Samson & d
Wiesbaden , Gs*a Biipggsfs ' asse IO»

19176
Fahrstahl.

Jinr 1 Materialien nnd
1. Arbeitskräfte.

-ythlüie franko umsonst.

0iso beliebten Koch’scheu

Iltz-Mnpfe
Slrapaziersorten u. auch
terfeimte Neuheiten
\aumwolle, Fil d'Ecosse,
•u . Seide , Sportstrümp fe,

Blitz-Ersatzfiisse, Blitz - Strick¬
tarn , Hdkelgarn , Estremadura,ü Slih-Trikotwäscheu.Sporthemden
teuft man am vorteilhaftesten

, direkt aus der Fabrik . '

Georg Koch,
Mhftrant in Erfurt , C. 181.

<18868)

UnMdehoh,
rat gespalten, per Ztr. Mk.2.20

örennhoiz,
per Ztr. Mk. 1.80

iefert frei Haus 18819
Beh . Biemer,

Tampfschreinerei,
Dotzheimerstraße 96.

Tel. 766 -Tel 766.

WiesbadenerGenerd-flnzeiger
n KonradITlauritius-

8 ftraße 8 Celephon
199 u. 819

‘ -A Liefert in Kürzester Friff zu
mäßigen Preisen:

Brordiüren• Zeitlchriften• Preislisten« Jahresberichte
Zirkulare♦ Briefbogen• Mitteilungen• Rechnungen
Kuverts. Kopierdrucke• Mitkarten• Einladungskarten
fiochzeits- Zeitungen* Verlobungs- und Vermählungs-
Anzeigen*fllenus*Gratulationskarfen*Geburts-Anzeigen

Bekanntmachung.
%m  Freitag, dm 6. Augustd. Zs., 3'/- Uhr nach-

«ittags, werden die Plätze für die diesjährige Kirch-
weihe, welche am 19., 39. und 30. Septemberd. Zs.
ßattfindet zum Aufstellen Von Karussellen, Schieß-, Schau-,
Mer - re. Buden und dergleichen össeutlich an Ort
Zlelle gegen Barzahlung Versteigert.

Schierstem, den 27. Juli 1909. 18
Der Bürgermeister

Ml ) Schmitt.

Teilzahlurrgohue 1
Anzahlung. wOOJC. JL

Feinstes Konzert-Schallophon
Orchester, Musik, Gesang, l,um. Vorträge
natnrgetrcue Wiedergabe in §J

2 Jahre Garantie v. %  fri, an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel, stur geg.
Kassa2 M .franko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wiederverkärrfer

en gros Preise.
z.5) FfJusiik.Werke
Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.

Fettleibigkeit und Korpulenz
s Enifettungstee , SVfarke„Reduzin“

Versanj ' » M W"M“ ,SW
d-Depot: PauS Schulze Nachfolger,Hannover 5

^Wiesbaden : Taunus -Apotheke , Taunusstr . 20.

181.26

lyii-Voghnrt-flilcii
%lich frisch aus Kurmäich hergestellt

empfiehlt 18C43

tr affs MilchkurÂnstalt
Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

tzheimerstr. 113, :: Telefon 659. _

Praktisch , elegant , von LeJnenwSsch«
kaum zu { „bi-. sehnt, m3rte .!  unterscheiden.

I Vorrätig in Wiesbaden bei;Carl Koch i,..
Ecke Kirchgasse und Miehelsberg , Carl Hack
*>chreibmatemlienhdlg .,Rhemsir . 37; JEmil Sehende,
rapierlager , Langgasse 33; Conis Mutter , Kirch-
sasse 58; P «llahnt Papeterie , Kircfcjrasse 51 ; Thilo
aeidenstucker , Miehelsberg 32 ; Ferd . Zanee
Marktstrasse 11; S . Kemecek , Bleichstr . 43 ;JLttdw ’.
Becker , Gr. Burgstr. 11: — in Hachenburg bei

Hosenau . 18880 ,
Man hiite sich vor Kachchinnngen , welche mit ähnlichen'
„t '.de.ten, in ähnlichen Verpackungen nnd grösstenteils auch
unter denselben Bsnennnngou angeboton werden, nnd fordere beim

Koaf ausdrücklich

-i Mlitoel * Settern*
JPoIsterwaren

Komplette Brautausstattttuge»
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

Leicher, OfOSiSIISlf. 6, (lätlfii UM.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 1886

Am 28. Juli dem Güterboden¬
arbeiter Reinhard Schäfer .ein Sohn
Willi Georg Paul.

Am 28. Juli dem Weichensteller
Johann Iimmcrmann eine Tochter
Katharina Elisabeth.

Am 29. Juli dem Metzgergehilfen
Wilhelm Fritz ein Sohn Adolf.

Am 28. Juli dem Friseur Kurt
Strube ein Sohn Adolf.

Am ZV. Juli dem Jnstallateur-
gehilfen Wilhelm Knefeli eine Tochter
Gertrude Luise.

der Stadt Wiesbaden.
Geboren:

Landesbankdiätar Ernst Serbe!
hier, mit Mathilde Sparwasser hier.

Hilfsheizer Friedrich Zorn hier, mit
Josefine Schwcisguth hier.

Kaufmann Aug. Kirchgäßner hier,
mit Elifabctha Ott in Frauenstein.

Apotheker Dr. pH. Hermann Haafe
in Hannover, mit Martha Geist
hier.

Aufgeboten:

Am 29. Juli dem Tapezierer Wil¬
helm König eine Tochter Elisabeth.

Am so. Juli dem Installateur
Max Neurath ein Sohn Adolf.

Am 30. Juli dem Rentner' Georg
Josef Winkel ein Sohn Georg Josef.

Am 28. Juli dem Kaufmann
Friedrich Geipel ein Sohn Friedrich
Heinrich.

Slm 31. Juli dem Postboten Joh.
Prockes ein Sohn Josef Ernst.

Mm 31. Juli Maurer Johannes
Roth, 58 Jahre.

Am 31. Juli Bergmann Wendelin
Schreiner, 58 Fahre.

Ilm 30. Juli Johanna Elisabeth
gcb. Körwer, Ehefrau des Friseurs
Ernst Heim. Wilh. Schumann, 38
Jahre.

Am 31. Juli Rentner Heinrich
Flinsch, 77 Jahre.

Am 30. Juli Elise gcb. Böttgen-
bach, Ehefrau des Kanzleirats a. D.
Fritz Herber, 53 Jahre.

Am 31. Juli Karl, Sohn des Tag¬
löhners Josef Eckert, 5 Jahre.

Gestorben:

Bau-Supernumerar Moritz Karl
Adolf Bergmann in Lingcn, ' mit
Anna Sommer in Frankfmt a. M.

Hausdiener Georg Heim hier, mit
Therese Schwarzkopfhier.

Bierfahrer Heinrich Hetzer hier,
mit .Margarete Gielenz hier.

Schuhmachermeister Maximilian
Klein hier, mit Hannchen Kahn geh.
Hirschfeid hier..

Am 1. Aug. Rentner Jakob We¬
ber, 72 Jahre.

Am 31. Juli Anna, Tochter des
Kaufmanns Fritz Krüger, 3 Jahre.

Am 31. Juli August, Sohn des
Gasarbeiters Adam Spriestersbach,
11 Jahre.

Am 2. Aug. Elisabeth, Tochter des
Telcgraphenboten Ludw. Veite, 10
Monate.

Am 1. Aug. Lina, Tochter des
Schuhmachers Ludw. Becker, 7 Mt.

Am 2. Aug. Privatier Wilhelm
Müller, 74 Jahre.

Königliches Standesamt.
Standesamt Bierstadt.

Geboren:
Am 13.  Juni dem Zimmermann Am 13. Juli dem Schlosser Karl

18792

Philipp Hahn eine Tochter Luise
Christiane.

Am 11. Juni dem Taglöhner Ph.
Christian Hilge eine Tochter Wil¬
helmine Johanna Mario.

Am 25. Juni dem Stukkateur Lud¬
wig Bierbrauer eine Tochter Hertha.

Am 28. Juni dem Gärtner Karl
Wilhelm Rink eine Tochter Hedwig.

Am 29. Juni dem Landmann Lud¬
wig Sculberger 3 ein Sohn Ernst.

Am 1. Juli eine uneheliche Tochter
Karoline.

Am 7. Juli dem prakt. Arzt Dr.
med. Paul Heinrich Wilhelm Seibens
eine Tochter Hcrmine Auguste Emi¬
lie Anna.

Am 9. Juli dem Taglöhner Os¬
wald Reuter ein Sohn Wilhelm.

Am 8. Juli dem Taglöhner Rein¬
hard Schneider ein Sohn Emil Al¬
bert.

Am 8. Juli dem Steinhauer Jakob
Wörsdörfer ein Sohn Ludwig.

Aufgeboten:

Liesenfeld ein Sohn Heinrich Walter.
Am 8. Juli dem Handelsmann

Siegmund Mäher eine Tochter.
Am 16. Juli dem Tüncher Heinr.

Karl Christian Eduard Schild eine
Tochter Johanna.

Am 15. Juli dem Buchhalter Rud.
Oskar Schräder ein Sohn Rudolf
Friedrich.

Am 18. Juli dem Landwirt Lud¬
wig Christian Vogel eine Tochter
Pauline.

Am 19. Juli dem Maurer Ludwig
Wilhelm Asmus Schneider ein Sohn
Alfred.

Am 28. Juli dem Taglöhner Wilh:
Thiels ein Sohn Walter.

Am 28. Juli dem Koch Hubert Hch.
Cores ein Sohn Wilhelm Karl.

Am 28. Juli dem Maurer Philipp
Adolf Klotz ein Sohn Rudolf.

Am 26. Juli dem Tüncher Karl
Wilhelm Ludwig Schreiner eine Toch¬
ter Frieda.

Am 22. Juni der verwitwete Tag-
löhnec Georg Johann Weisensee, und
die verwitwete Wilhelmine Philip¬
pine Pauline Karl geh. Ritzel, beide
wohnhaft in Bierstadt.

9. Juli der Landesbankbeamte Ad.
Heil und die gewerbslose Franziska
Olga Luise Philippine Schäfer, beide
von Bierstadt.

BercHclicht:

16. Juli der Wagner Wilhelm
Gustav Fritz und die gewerbslose
Wilhelmine Mäher, beide von Bier¬
stadt.

20. Juli der Küfer Gustrb Philipp
Friedrich Wilhelm Fuhr und die
Näherin Wilhelmine Amalie Philip¬
pine Höhn, beide von Bierstadt.

Am 19. Juni der Tapezierer und
Dekorateur Hermann Willi Taumcr
und Elisabethe Reh, Hausmädchen,
beide hier wohnhaft.

Am 26. Juni der Tünchcrgcselle
Emil Wilhelm Hammel, wohnhaft zu
Sonnenberg, und die Katharina
Marie Philippine Wolf, Näherin von
hier.

3.  Juli . Gärtner Emil Michael
Martin Etz zu Sonnenberg, und die
Wäscherin Katharina Henriette Karl
zu Bierstadt.

17. Juli . Taglöhner Georg Joh.
Weisensee, und die verwitwete Wil¬
helmine Philippins Pauline Karl geb.
Ritzel, ohne besonderes Gewerbe,
beide zu Bierstadt.

Gestorben:

Krämer̂ Witwe ^  I 21  * Uli ßmma  ® ttta' Tochter des
* n w ü ^ u Tünchers August Peter Ernst, 4-0. ouli der Taglvhner Johann I Monate.
Philipp Vogel, 74 Jahre . • !
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Wiesbaden.
Vom 21. J ««i bis

SL. August bleibt bas Kgl.
Theater Aerie« halber ge>

schlaffe«.

AI

Refidenz-Thcaler.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch, de« 4. und

Donnerstag, de« 3. August
abends Th  Uhr:

Gastspiel des Berliner
Vaudeville - Ensembles
Neuheit! Neuheit!

Liebesgewittter.
(vu Coup de Foudre).

Schwank in 3 Akten von Leon
Lauroff.

Deutsch von Benno Jacobson.
In Szene gesetzt von Herbert

Langhofer.
Professor Achille Brisolette

Leopold Saar
Jeannine , seine Tochter

Margot Guirmand
Prudencc, seine Schwester

Anna Hungar
Fernand , Architekt Hans Felix
Alfred Carottc, feit Diener

Carl Jönsson
Maitre Houor« Hermann Conrad
Commandant de

Provcnchsrcs
Joseph , sein Neffe
Fanny Taupin
Pierre
Dorothee
Der erste Akt spielt in Paris'
der zweite und dritte Akt im See¬

bad St . Lunaire.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pansen statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen,
Kassenöffnung7 Uhr.

Ki Anfang ly 2 Uhr. W
Ende ‘/j  10 Uhr.

Donnerstag , 5. August,
Vormittags 11 Uhr : Konzert des
Walhalla-Theater -Orchesters in

der Koehbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

P . Oex.
1. Ouvertüre z. Op.

„Raymond“ Thomas
2. In der Haideschenke,

Charakterstück Eilenberg
3. Monte Cristo,

Walzer Kotta
4. Largo Händel
5. Potpourri aus

der Operette „Der
Obersteiger “ Zeller

6. „Wenn die Butter¬
blumen blüh’n “,
Marsch E. Jüricb.

Oberbayern.
4. August

Ausstellung Wiesbaden 1909.

Donnersfaä , den 5. August:

ZeppMM
Erster Aufstieg des Luftschiffes in Oberbayern.

Bas Restaurant ist festlich dekoriert.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mittags 12 Uhr:
Militär -Promenade-

Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Alfred Dedak
Albert Glück
Tilly Dellon
Benno Berg
Gusti Lerch.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Ham?

Wilhelms.
Mittwoch, de« 4. August

ahenbg 8.15 Uhr.
Zum 10. Male:

Der
Postillon von Almenruh.

Gesangsposse in vjer Aufzügen
von Friedr . Kaiser . Musik von
Storch . In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmh. Musik-

Leitung : W. Clement.
Personen:

Rollmann , Postmeister
Hans Wilhelmh.

Fanny , seine Nichte M. Hamm.
Mathis , Postillon

Alfred Heinrichs
Peter, Postillon Curt Röder
Hans , Postillon Fred Harro.
Fix, Theaterdirektor

Arthur Rhode.
Dr . Gummi , Theaterarzt
_ , . Georg Rück
Mathilde , Schauspielerin
^ , Ella Wilhelmy
Ambros , Theaterdiener

Otto Werner.
Netti, Stubenmädchen

Marg . Meilsch.
Frl . von Blinkenstern

Kuni Clement.
Burschen, Mädchen. Gäste. Der
1. und der 4. Aufzug spielen in
einem Landdörfchen; der 2. und

3. in der Residenz.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Operetten - und
Solisten -Abend.

Kapelle des Nass. Feld-Art .-
Regts . No. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Musikmeister
Henrich.

Donnerstag, de» 3. August
abends 8.15 Uhr.

Zum ersten Male:
HumoristischeStudie«.

1. „Per aspera ad astra “,
Marsch E. Urbach

2. Ouvertüre zur Oper
„Die Hugenotten “ Meyerbeer

3. „Lola “, eine ital.
Serenade Friedmann

4. Fantasie a. d. Oper
„Die Follkunger “ Kretschmer

5. Walzer a. d. Operette
„Der Adele Bauer “ L. Fall

6. Divertissement aus
„Rheingold“ R. Wagner

7. „Die Vögel am Bach“
Ein Idyll Stultz

8. „Der Faekeltanz“
B-dur Meyerbeer

9 Harmonischer
Zapfenstreich für
Artillerie und
Kavallerie und
Gebet nach der
Schlacht arg. v. Rossberg

Städt . Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Hierauf:

Monsieur Herkules.
Samstag , den 7, Ans :.

190 » ,

Walhalla-Theater.
(Neues Operette» - Theater)

Direktion : H. Norbert.
Mittwoch, de« 4. August

abends 8 Uhr:
Die luftige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor
Leon und Leo Stein.

Musik von Franz Lehär.
Leiter der Vorstellung: Direk.

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister

Marco Großkopf a. G.

8 Uhr:

Gartenfest.
Konzert.

Grosses Feuerwerk.
Gartenfestkarte 1 Mk. —

Abonnementskarten berechtigen
zu Wandelhalle und Kurgarten
nur bis 6.30 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung
4.30 u. 8.30 Uhr
Abonnements -Konzert

Städt . Kurverwaltung.

Donnerstag, den 3. August
abends8 Uhr:

B encfiz für Herrn
Walther Herrling:

Johann der Zweite.
Operette in drei Akten von Leo

Stein und Karl Lindau.
Musik von Edmund Erster.

— —. . uM
Glashütten j. T..

für Erholungsbedürftige.2 Minu¬
ten vom Taimenwaldc. Möblierte
Zimmer mit u. ohne Pension zu
vermieten. Näheres bei 19728

Adolf « lel , daselbst.

Grosses Doppel-Konzert.
Nach jedem Flug des Luftschiffes:

Tanz-Gelegenheit.
lHail -coacli >Ausflag 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte —Wehen --Hahn—Eiserne

Hand und zurück
(Preis 5 Mk.)

An allen Tischen wird Bier verabreicht.
Eintritt 30 Pfg . pro Person . D. 67

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des Nass. Feld - Art,-

Regts . No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Musikmeister

Henrich.
1. Triumpf -Festmarsch

[ ans dem Es-dur-
Konzert L . v. Beethoven

2. Ouvertüre z. Op.
„Dichter u. Bauer“

Fr. Suppe
3. „Rackers, Rackers

sind wir alle“ aus
der Operette „Der
Prinzpapa “ Lewin

4. Fantasie aus der
Optte, „Der Zigeuner¬
baron “ J . Strauss

5. „Schlittschuhläufer “,
Walzer Waldteufel

6. Steuermannslied
und Matrosenchor
aus der Oper „Der
fliegende Holländer“

Wagner
7. „Hansel u. Grettl “,

ein Salonstück Kraftsdorf
8. „Aus dem Berliner

Paradies “, Potpourri
Morena.

verein der Köche. Alub der Köche.
Zweigv. d. Intern. Verb. d. Köche.

P P
Hierdurch geben wir uns die Ehre, Sie nebst Ihren iv. Ange¬

hörigen zu unserem am Donnerstag , den 3 . August 1809 , von
abends 9 Uhr ab, aus der „Alte» Adolfshöhe" (Besitzer: Herr
Johann Panly ) stattfindeuden

Sommernacht -Fest
bestehend aus Garten-Konzert zweier Militärkapellen, Gesangssolo- und
-Vorträgen eines Künstlerquartetts, Humorist.Vorträgen, Illumination,
dackclpolonaise, Gratisocrlosung und Tanz, ganz ergebenst einzulaüen.

Die beiden Vercinsoorstände haben keine Mühe gescheut, ein ab¬
wechslungsreiches und interessantes Programm zur Unterhaltung der
Gäste zusammenzustellen und geben sich der Hoffnung hin, die verehr!,
außerordentlichen Mitglieder, Vercinsangchörigen und werten Gäste
vollzählig begrüßen zu können.

Hochachtungsvoll
Der Vorstand de » Vereins der Köche.

Klub der Köche.
Zwcigvcrein d. Intern . Verb. d. Köche.

Die Veranstaltung findet bestimmt statt und zwar bei ungünst.
Witterung im großen Saale . 19266

l GROSSEAußtR
i?t(OOlKUHST*USSTCU_..,
ImkNsiWiAuxp(dnrow

«lt £6A0t»
•908

Apfel-
und Beeren -Kelterei

Frifz Henrich
Wiesbaden

Telephon 1914 Blücherstraße 24 Telephon 1814
r Blücherstraße 24 und Schwalbacherstraße 7.

19069 Empfehle für Familicnfcstlichkeiten meinen
la . Speierliug -Apfelweiu , sowie diverse Beere«

und Rheinweine en gros und en d<§fail.
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand nach auswärts.

OG NAC
Eichel
H. Josef

Marke
nur echt von

18885 Köln.
’li Fl. Mk,1.73 bis6.00 ‘|2 FI. Mk. 1.00 bis3.20

U MW Niederlagen
v durch Schilder mit preis kenntlich.

Leipziger Lebensperiidierungs-SeleHrdiafi
auf Gegenfeifigkeit (HIfe Leipziger)

vormals Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig,
errichtet 1830.

Versicherungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908: Mark 64 700 000

Neues,vorteilhaftest.Prämien-u.Dividendensystem
Unanfechtbarkeit- Unverfallbarkeit- Weltpolice
Vertreter in Wiesbaden: Benedict Straus , Emserstr 6

J . Bergmann , Schwalbacherstr. 27, (18887
Creoi-g Sternberger , Bleichstraßc 41.

Ärztliche Anzahlen
j?ou der Keife;utndt.

Br. L. Ortweiler.
Telephon 163.

Sprechstunde: 3—4'/, Uhr.
vormittags 11—12 Uhr nur nach

Verctnbaruna 09239

Bonder Reise zurück
Dp. Salfeld,
BUkgstr. 6, Fernspr. 561.

19257

Paul Rehm
Sette 12

Zahn-praxls (18&
Wiesbaden Friedrichstr. 5?

Atelier für künstliche Zähne
Zahnoperationen und Plomben^

Anfertigung gutsitzende»
Zahnersatzes , selbst bei

losem Kiefer ohne Federn /
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

- ■ ■ ■ ■ Telephon 3118. -—,

Meine Ausstellung befindet sich Haupthalle . Grupp*
Stand Nr. 115 der Wiesbadener Kunst : u. Ge werbe-Ausstell^

^ - - 1

kör Sie Reise!
Wir machen darauf aufmerksam , dass während h

Reisezeit in folgenden Kurhäusern, Hotels und r«hallen der “ iJ0Se-

Wiesbadener General-Anzeiaer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

ausliegt:
Ahrenshoop , Hotel Franz Peters,
Altenau i. Harz, Villa Clara, L. Benneckendwf 5
Baden -Baden , Hotel Terminus,
Badenweiler , Hotel Sommer,
Balduinstein a. Lahn , Schloss Schaumburg

Waldecker Hof (Philipp Noll).
Ballenstedt a. Harz, Kurverwaltung,
Berlin , Caf4 Bauer, Unter den Linden 26
Berlin , Cafe Kaiser , Friedrichstrasse 17g '
Berlin , Cafe Viktoria, Friedrichstrasse 29,
Berlin , Christliche Lesehallen,
Berlin , Lesehallen, ... ^ !:
Borkum , BadeverwaltuDg,
Borkum , Nordsee-Hotel,
Braunlage a. Harz, Kurverwalt ung
Charlottenbrunn , Badeverwaltung,
Cleve Hotel Stirum,
Dresden , Akt .-Ges. Hotel Bellevue,
Dürrheim , bad. Schwarzwald , Kurhaus
Echternach , Luxemburg, Grandhotel Bellevue,
Frankfurt a. M., Cafe Bauer, Schillerplatz 2/i
Frankfurt a. M., Grandcafe Bristol , Schillerplatz5/T
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek und Lesehallen
Gernrode , Lesehalle,
Godesberg -Bad, Hotel Dreesen,
Graal j. M., Badeverein,
Griesbach i. Baden, Adlerbad,
Grund i. Harz, Dr. Meyer’s Kurbad,
Grund i. Harz, Römer’s Hotel,
Hals bei Passau i. Bayern, Dr. Mayerhausen's

Sanatorium „Bavaria-Bad“.
Herschbach , Westerwald, Westerwälder Hof.
Homburg v . d. H., Kur- und Badeverwaltung,
Jungborn , Post Stapelburg i. Harz, Rud. Just's

Kuranstalt,
Kösen -Bad, Städt. Kurdirektion,
Kreuznach , Badeverwaltung,
Kreuznach , Hotel Kanzenberg, Wild . Reicbard,
Luzern , Schweiz, Offizielles Verkehrsbureau,
Madlener Haus in der Silvrettagruppe,
Michelbach , Nassau b. Latgenschwalbach, Vill>

Waldfrieden,
Mittweida i. 8 ., Technikum,
Naurod , Lungenheilstätte,
Neüenahr , Badeverwaltung
Oberhof i. Thür., Kurverwaltung,
Obernhof , Lahn, Gasthaus Bingel,
Partenkirchen , Verschönerungsverein,
Pyrmont , Badeverwaltung,
Remagen a. Rhein, Hotel Fürstenberg,
Sachsa -Bad, Badeverwaltung,
Salzbrunn i. Schles ., Fürstl. Brunnen und Bade¬

direktion,
St. Blasien , Kurverein,
Scheveningen , Holland, Savoy Hotel,
Schierke , Hotel Fürst z. Stollberg , ,
Schönwald bei Triberg , L. Wirthle , Hotel und

Kurhaus.
Schwerin i. M., Schweriner Verkehrsverein,
Bad Soden i. T., Kurdirektion,
Bad Sooden a. Werra, Badeverwaltung,
Stolberg i. Harz, Kurhotel Hans Wonneberg,
Bad Sulza i. Thür,, Kurverwaltung,
Bad Thal i. Thür., Kurkomitee,
Tübingen , Hotel Schüler,
Usingen , Conditorei und Cafe Arnold,
Wangerooge , Badekommission.
Westerland , Direktion des Nordseebades,
Wildbad , Hotel Klumpp, - I
Bad Wildungen , Westendhotel,
Wusterow i, M., A. Techmann, Ostseebad.
Da uns die Postbezieher des Wies  b a(i ®.° ®*

General - Anzeigers  nicht bekannt sind, so oMS
wir diejenigen Kurverwaltungen , Hotels und Ps ?^ "
in Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, die *
stehend nicht aufgeführt sind, um gefl. Mitteilung u
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieser Lis
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